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Nr. 70.
Donnerstag, den 23 . März 1905. 20 . Jahrgang.

Zur fllittelmeerfafrri der Kailerlidien Familie,

Bote! Cimeo in Caormina, in dem Kaifer Wilhelm wohnen wird.
Die diesjährige Mittelmeerfahrt , welche der Kaiser wie¬

der voraussichtlich schon Ende dieses Monats unternimmt,
wird sich gewissermaßen zu einer Familienreise gestalten.
Denn den Kaiser werden nicht nur seine Gemahlin , sondern
auch die Prinzen Oskar und Joachim , sowie die Prinzessin
Viktoria-Luise begleiten . Außerdem will der Kaiser von
Malta aus dem Prinzen Adalbert , der auf der „Hertha " von
seiner großen Auslandsreise heimkehrt , entgegenfahreni Zur
Hinreise nach dem Mittelländischen Meere wird sich der Kaiser
des zu diesem Zwecke eingerichteten Dampfers „Hamburg"

Sdiroindelmanöuer mit ßypofftefeen.
Im Volke besteht die Meinung , daß mit Hypotheken , al¬

so mit den aufGrundstücken gerichtlich eingetragenenSchulden,
kein Schwindel gemacht werden könne , weil sie ja bei den
Amtsgerichten eingetragen werden müßten . Nun , bei der
Hhpothekeneintragung an sich ist sicher kein Schwindel mög-
ich, aber wohl bei der Art , wie das Hypothekengeschäft oft

zu Stande kommt , und was nicht Sache J>e9 Amtsgerichtes,
sondern der Hypothekenvermittler , Geldsucher und Gelddar¬
leiher ist und wobei plumpe und rafsinirte Schwindeleien
Vorkommen können . Dr . M . hat in einem Bande des Ar¬
chivs für Kriminalanthropolog .se einige solche Beispiele nä¬
her behandelt . Das eine ist folgendes : Der Geldbedürftige
wendet sich an einen Mittelsmann , meist an einen sogenann¬
ten Agenten , der sehr viel von den Geldleuten spricht, die er
„an der Hand hat ". Dieser Agent läßt auf seinen Namen

Kleines Feuilleton.
, Prophezeiungen. In diesem Monat März bis zum 23. April

wird die Beobachtung des Fastengebots bei vielen Menschen be¬
wirken, daß sie mehr Fisch und Gemüse essen, als in den übrigen
Monaten des Jahres . Auf den Kriegsschauplätzen werden die
«weiter auf beiden Seiten gut thun , sich anzustrengen , damit sie
wchl verwundet werden. Andernfalls wäre nämlich zu befürch-
M daß viele von ihnen ihren Wunden erliegen würden , und
wenn dies der Fall , wäre, könnten sie nicht mehr Krieg führen,
worum es ihnen doch zu thun ist. Besser ist es gesund als krank,
wich alz arm zu sein Auch im Jahre 1905 werden mehr jagdbare
^hiere m Feld und Wald als in den Städten gefangen oder er-
wgt werden. Das Silber wird Heuer theurer sein als das Zinn,
bud das Gold einen höheren Werth haben, als das Silber . Ange¬
nehmer wird es sein, zu fahren, als zu Fuß zu gehen, und Geld
N. empfangen als solches zu geben. Wer keinen Wein hat und kein
"0>er trinken darf wird Wasser trinken . Die verheiratheten Leute
werden in Frieden leben, bis zu dem Augenblick, wo sie in Streit
»erathen. Schwarze Kühe werden weiße Milch geben. Der Monat
ihT? wird sofort nach dem letzten Märztage beginnen. Wetter

April : sehr veränderlich. In diesem Monat wird eine Geld-
wWerniß stattsinden, denn viele Personen werden um die Oster»
u klauben, in ihrer Börse etwas zu finden, aber nichts darin
jj cn- Im Juli werden die Hasen in einen großen Krieg mit
Q Hunden gerathen. Die Esel werden dieselben langen Ohren
/halten wie gewöhnlich. (Frei nach den „Facetiae " deS Bibe-

* (1509) und dem „Almanach" des Tabaran (1629).

^ Pfannkuchen die ihn nicht erreichten. In den Tagen , in denen
Manen Pfannkuchen den Weg alles Eßbaren gehen, möge, so

man der „Boss. Ztg ." von solchen erzählt werden, die
gern gegessen hätte, aber doch nicht aß weil er in seiner
das Gelüst siegreich bezwang. Ernst Rietschel, der geniale

L??̂ (or des Braunschweiger Lessing-Denkmals und der Goethe-
Mer -Statue in Weimar , hatte bekanntlich in seiner Jugend

ber Hamburg -Amerika -Linie bedienen . Schon aus der vor¬
jährigen Mittelmeerfahrt hat der Kaiser der Stadt Taormina
aus Sizilien ein großes Interesse entgegengebracht . Die
Stadt ist herrlich gelegen und durch ihr antikes Theater be¬
rühmt . Auch in diesem Fahre will der Kaiser dort für länge¬
re Zeit im Kreise der Seimgen weilen , und er hat deswegen,
da sein Gefolge aus ungefähr 90 Personen besteht , das Hotel
Times gepachtet . Das Hausgeräth für den Kaiser und die
Kaiserin wird allerdings von Berlin nach Taormina gebracht.

auf dem Grundstück des Geldsuchers eine Hypothek ein¬
tragen und sucht dann einen Harmlosen , an dm er die Hypo¬
thek unter Zubilligung eines größeren oder kleineren „Dam¬
num " abtritt . Diesen Dritten macht zunächst der Umstand
sicher, daß die Hypothek schon für einen Anderen eingetragen
ist. Er sagt sich, die Hypothek muß gut fein , sonst hätte der
Anders doch das Geld nicht gegeben . Der Zedent verschweigt,
wohlweislich , daß er die Valuta bisher nicht gewährt habe,
und versichert, daß er sich der Hypothek nicht entäußern wür¬
de, wenn er nicht dringend Geld brauche . In seiner erheu¬
chelten Geldverlegenheit bewilligt er schließlich ein Damnum,
d. h. Nachlaß an der Hypothek . So oder auf ähnliche Weise
kommt schließlich das Geschäft zustande . Wenn der Grund-
stückseigenthümer Glück hat , liefert der Agent den Raub un¬
ter Abzug einer recht namhaften „ Provision " ab. Nicht sel¬
ten aber behält er den erlangten Geldbetrag für sich in der
meist nicht unberechtigten Annahme , daß der Grundstücks-
eigenthümer eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft oder
eine Zivilklage aus Furcht vor persönlichen Unannehmlichkei¬
ten unterlassen werde . Der andere Weg , der vielleicht nicht
minder häufig eingeschlagen wird , ist auf noch kritischere Leu¬
te berechnet . Hier läßt der Mittelsmann gleichfalls für sich
eine Hypothek , meist von recht erheblichem Betrage , im
Grundbuch einschreiben . Dann begiebt sich der Grundstücks-
eigenthümer selbst oder auch der Mittelsmann aus die Suche
nach Geldgebern . Man versichert , der Eigenthümer sei in
Bcdrängniß , sein Freund , der Mittelsmann , wolle gern selbst
helfen , aber auch er habe kein Geld flüssig ; um aber seinem

- Freunde zu helfen , wolle er mit seiner Hypothek zurücktreten,
wenn ein anderer ihm gegen hypothekarische Sicherheit den
benöthigten Betrag vorstrecke. Nun gilt es gemeinhin als
erhöhte Sicherheit bei hypothekarischen Darlehen , wenn ihnen
im Rang andere Hypotheken folgen . Denn für dm Fall der
Zwangsversteigerung besteht die wohlbegründete Aussicht,
daß der Nachmann sein Geld nicht sahrm läßt , sondern dm
Vormann ausbietet . Je größer die Hypothek des Nachmam
nes ist, um so sicherer darf man sein , daß er sich am Bieten
ernsthaft betheiligt . Pflegen doch manche Hypothekenbanken
und Versicherungsgesellschaften ein erststelliges Hypotheken¬
darlehen nur dann zu gewähren , wenn ihnen glaubhaft dar-
gethan wird , daß eine echte, zweitstellige Hypothek von einem
bestimmten Betrage hinter ihre Hypothek zu stehen kommen
wird . Also sicher gemacht , durch die Einräumung des Vor¬
ranges vor der Scheinhypothek gelvährt schließlich der Kapi¬
talist das Darlehen . Eine anständige Verzinsung wird ihm
versprochen ; nöthigenfalls trägt auch der Grundstückseigm-
thümer einen Theil des Kürsverlustes , den der Kapitalist
beim Verkaufe der in angeblicher Haussezeit erworbenen
Werthpapime hat . Der soeben beschriebene Weg zur Geld¬
beschaffung für nothleidende Hausbesitzer hat vor dem ande¬
ren den Vorzug , daß man ihn ohne erhebliche Schwierigkeiten
wiederholt gehen kann.

und während seiner Dresdener Akademiezeit mit furchtbarer Noth
zu kämpfen. Unter anderem erzählt er davon selbst das folgende
Geschichtchen: „Den Gelüsten des Appetits genügte ich nie. Als
ich während des Fastnachtstages meine Mitschüler duftendePfann-
kuchen essen sah, nahm ich mir vor, des Abends, wenn ich nach
Hause ging, bei einem Bäcker wo diese Kuchen als recht gut ge¬
rühmt wurden einige zu kaufen. Ich kämpfte mit meiner Neig¬
ung als einem Unrecht, das ich an meinen .Eltern verübte, indem
ich das Geld, das sie sich abdarbten , so wenig es auch sein möchte
für eine Näscherei ausgäbe . Doch die Entschuldigung daß cs ja
nur diesmal geschehe, blieb nicht aus . Ich ging also nach Schluß
der Stunde den von meiner Wohnung abführenden Weg zum
Bäcker, meinend, ich habe bis dahin noch Zeit , zum Entschluß der
Entsagung zu kommen. Allein in die Nähe des Bäckerhauses ge¬
kommen machte ich dem kindischen Begehr dadurch ein Ende daß
ich anfing heftig zu laufen , so daß ich bald vorüber war . Wieder
umkehren war nicht möglich, ich hätte mich ja vor mir selber schä¬
men müssen. Der Appetit war weg und ich ging vergnügt nach
Hause."

Sein oder nicht sein. . . Bis jetzt war die Meinung verbrei¬
tet, daß es für einen Menschen nur zweierlei gebe, entweder tobt
oder lebendig zu sein. Der Pariser Kassationshof hat aber bewie¬
sen, daß man weder das eine noch das andere zu sein braucht.
Ein gewisser Jeannain war vor acht Monaten von dem Schwur-
gericht von Saigon zum Tode verurtheilt worden . Damit war
die Sache für ihn fertig, denn obgleich er keine Berufung einlegte
und obgleich der Präsident der Republik ihn nicht begnadigte,
wurde er doch nicht hingcrichtet, weil das einfach vergessen wur¬
de. Da aber Jeannain noch einige andere Kleinigkeiten auf dem
Gewissen hatte, wurde er noch einmal vor das Schwurgericht ge¬
laden. Da er schließlich nur einen Kopf hat , begnügte man sich
diesmal damit ihn zur Zwangsarbeit zu verurtheilen . Da nun
legte er zur allgemeinen Verblüffung Berufung ein, während
er das Todesurtheil widerspruchslos hingenommen hatte. Der
Kassationshof hat nach langer Berathung entschieden daß es
nicht angängig sei, „die Berufung eines seit acht Monaten bür-

gerlich und moralisch gestorbenen Individuums zu prüfen " So

lebendig^ "" " "' " ' obgleich er noch nicht tobt ist, auch nicht mehr

5,250,000 Küsse. Ben Carmifall , ein junger Engländer von
vornehmem Aeußern , wurde in San Francisco mit einer dort
zu Be,uch wellenden Tochter eines Großhändlers aus Valeoo
(Kaliformenj , Fräulein Kate Mc . Jenneß bekannt und sofort
war cs um die beiden geschehen. Die damals erst 17 Jahre alte
reizende Blondine war in den jungen Briten sterblich verliebt-
auch dieser erwiderte ihre Gefühle . Als sie dann nach Hause zm
ruckkehrte, unterhielten die Liebenden eine rege Korrespondenz
und er unterließ cs nie , jedem seiner Briefe wohlgezählte 50 000
Küsse — nie mehr , me weniger — „beizulegen." Später kehrte
er nach England zurück betrieb in Bradford eine Annoncen-
Agentur und korrespondirte auch von dort mit seiner kalifornischen
Flamme, steis das übliche Quantum von 50,000 Küssen beischlic-
^nd . Auch versprach er ihr , sobald das Annoncenwesen dem er
stch ernstlich widme, einen besseren Aufschwung nehmen wird,
sic zum Altar zu führen . Katie , des Wartens bald müde, entschloß

zu Packen und dem Geliebten nachzusegeln. In
Bradford erfuhr sie, daß Ben Carmifall inzwischen einer anderen
seine Gunst zugewendet hatte . Bald sollte sie die traurige Ge-
wlßhelt erlangen , denn als sie dem Treulosen , der sich in Ge-
schaftssachen" nach Birmingham begeben nachreiste, traf sie" ihn
mit der Nebenbuhlerin . Nun kam es zum Bruche und die Kali-
formerm strengte gegen den Verräther eine Entschädigunas-
summe wegen Bruch des Eheversprechens an. Dem Gerichtshof
wurden als . orpora delicti u. a. 105 Briefe des Angeklaaten
,eder genau mit 50,000 Küssen beschwert, — zusammen 5 2500M
Küsse - vorgelegt. Die Richter erkannten trotz dftser schweb
wiegenden Beweislast nur auf eine Entschädigung von 25 Sftrt
mit der Motivirung , daß aus dem Manne mehr nicht berausiu'
kriegen ' se,. So trat denn das betrogene Mädchen, d! s"nicht 'ein.
us°l °uf lerne Reisekosten gekommen war um eine Illusion ärmerw  Rückreise nach Amerika an.



23. Man 1905.

Deuffcher Reichstag.
(169. Sitzung vom 21. März , 1 Utzr.)

Auf der Tagesordnung steht der
etaf des Reichsmilitärgerichts.

Das Ord-inarimn wird ohne Debatte bewilligt. Bei den
einmaligen Ausgaben hat die Kommission die Forderung für
den Bare eines Reichs-Militärgenchtsgebaudes gestrichen,
weil das in Aussicht genommene Grundstück su theuer fei.
Die Streichung wird ohne weitere Diskussion genehmigt,
ebenso der Nest des betreffenden Etats.

folgt alsdann die 2. Berathung des
lllilitcir-Etots.

Die Debatte erstreckt sich zunächst auf zwei das Mllüan
srrafgesetz betreffende Resolutionen. ^Eine Resolution Gro-
form des MUitärstrafgesetzesdem Reichstage emen Gewtzent-
ber ersucht die Regierung , schon vor einer allgememen Re¬
kurs vorzulegen, wonach mildernde Umstände und geringere
Mindeststrafen zugelassen werden. Eme Resolution Müller-
Meiningen (freis. Vp .) verlangt das gleiche, 1°wie außerdem
eine den modernen RechtsanschammgenenkspreckienbeReforni
»es Militärstrafgesetzes, gleichzeitig nur der Reform des bür¬
gerlichen Strafgesetzbuches. . .. ^ , .. . .

Abg. Müller -Meiningen (um Vp.) begründet sei¬
nen Antrag unter Hinivets auf die Aufsehen erregenden
kriegsgerichtlichen Urcheile der letzten Zeit , jedenfalls musst,
der Begriff Nothwehr klargestellt und das Mtlrtarsttafgesetz-
buch überhaupt reformirt werden. In Preußeii seien dre
Mißhandlungen in der Armee stabil geblieben, wahrend ste
in Bayern und Württemberg zugenommen, m Sachsen abge-
„oniinen hätten. Ferner bringt Redner eine Reche von
Wünschen vor, bemängelt das übermaßig haustg vorkommen-
üe Ausschiießen der Oeffentlichke.it bei den Sitzungen der
Kriegsgerichte und krittsirt eingehend das Pensionswesen der

Abg. Grober (Centtum ) befürwortet die von chm
beantragte Resolution . . . . a „ „

Abg. .§ int bürg (kcms .) Vertheiütgt ine 1uc da^ Berge-
Iren gegen Vorgesetzte bestehenden strengen Strafen . Seme
Freunde seien daher Gegner jeder Herabsetzung dieser « tra-
tön.

' Abg. Gradnauer (Soz .) übt scharfe Kritik an dem
zweierlei Strafmaß . p .

Mg Hagemann (natl .) erklärt, ferne freunde wur¬
den für die Punkte 1, 3 und 4 der Resolution Muller-
Meiningen stimmen, nicht aber fiir Punkt 2, der von der Ge¬
fährdung der Disziplin handle. ,

Kriegsminister v. Einem  erwidert in längeren Aus¬
führungen auf die verschiedenen Darlegungen der Vorredner.
Sich zu dm Resolutionen wendend, erklärt der Minister , die
Disziplin müsse unter alleil Umständen aufrecht erhalten wer¬
den, nicht nur im Kriege, sondem auch im Frieden . Wo mil¬
dernde Umstände vorlägm , gebe es ja noch ein Begnadig¬
ungsrecht. m . T ..

dkrch weiterer Debatte wird dann über die Reiomtion
Müller -Meiningen abgestimmt. die in allen vier Punkten an-
genommm wird, ebmso die Resolutton Gröber. ,

Dann wird die Debatte eröffnet über den Titel Kriegs¬
minister und eine Resolution Erzberger betreffend lieber-
sicht über die Ergebnisse des Heeres-Ergänzungsgeschäftes
durch eine Statistik über 2- und 3-jährige Dienstzeit der Aus¬
gehobenen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

in ftaflau
besteht auch eine Polizeiverordnung , also muß doch dort auch
ein Bedürfniß dafür vorhanden sem. ^ ch bitte den Antrag,
das Gesetz auf Ostelbien zu beschranken, abzulehnen. Man
sagt, der ganze Rhein kenne solche Ueberschwemmungen nicht
und brauche das Gesetz nicht, aber es bestehen doch auch für
den Rhein schon die betreffendeil Polizeiverordnungen . _

Nach weiterer Debatte , in der sich die meisten Redner sur
die Kommissionsbeschlüsfe erklären, werden oiese uitter . -
lebnung des Antrages Sllbcrs angenommen. -ver Rest des
Gesetzes wird ebenfalls in der Kommissionsfassungangenom-

Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr (kleinere Vorlagen,
Anträge, Gesetz über die Schadloshalttmg des herzoglichen
Hauses Schleswi g-Holstein-Glücksburg) .

Os? ruliisch-japanilcks iLrisg.
ver Rückzug der Rüsten.

General Lmnewstsch meldet unterm 20. März : Dre Hee¬
re setzten gestern ihren Rückzug nach Norden sortt Heute be¬
willigte ich den Truppen einen Ruhetag.

Reuter meldet aus Tokio, 21. März : Dre ^ haftache, daß
heute keine Berichte über den Rückzug der Russen und dre
Verfolgung der Japaner eingelaufen sind, läßt darauf schUe-
ßcn daß die Russen die Linie zwischen Tschangtschun unb Hi-
rin zu halten beabsichtigen. Die Japaner setzen eifrig mw
Verfolgung der Nachhut Linnewitschs fort , aber die beschädig¬
ten Brücken hindern das Vordringen und geben möglicher¬
weise den Russen Zeit , sich zu sammeln, Verstärkungen heran-
zuzichen, sowie wieder Vertheidigungswerke zwilchen
Tschangtschunund Kirin herznstellen. Es heißt, _daß em
Theil deI Garnison Wladiwostok sich in Eilmärschen n-ach
Chardin begebe, doch-liegt eine Bestätigung hierfür nicht vor.
Der Widerspruch zwischen den russischen und den japamsckM
Berichten über die Zahl der bei Mukden genommenen Ge¬
schütze ist noch nicht aufgeklärt . Man glaubt , daß die Rußen
einige Geschütze vergraben oder in den Fluß geworfen haben.
Die Japarier suchen eifrig darnach-. Die Regierung charterte
40 Dampfer , welche den regelmäßigen Transportdampfern
bei der Fortschaffung von Gefangenen und Verwundeten be¬
hilflich sein sollen. Man schätze die japanischen Verluste bei
Mukden auf 50 000 Mann , die der Russen von dem Beginn
des Kampfes bei Mukden bis zur Beendigung der Schlacht bn
Tieling einschließlich der Gefangenen auf 175 000 Mann.

(Telegramme .)
ürreürts5.. üler.

Warschau , 22. März . Hier würden gestern 128 ältere
Schüler des Gymnasiums der Vorstadt Pra -ga arretirt , welch:
die jüngeren Schüler gezwungen hatteii, 'den Unterricht zu
verlassen. , ,

Cne Lvmbe!
Warschau , 22. März . Um 9z Uhr Abends schleuderten

drei unbekannte Individuen vom Trottoir aus eine  B o m -
h e gegen eine ans der Wolskastvaße marschirende Patrouille.
Die Detonation wurde kilometerweit gehört. Als sich c-ie
Rauchwolken verzogen hatten , erblickte inaii vier schwer ver¬
wundete Soldaten und zwei Polizeiwachtmeister in th-em
Blute liegend. Auch ein Gendarm wurde verletzt. Ein
gleichfalls verwundeter Postbeamter warf sich auf die Thäter,
die indessen entfliehen konnten, i schwer Verwundete wur-
den nach dem Spital gebracht, i andere iu veiiachbarten
Häusern verbunden.

Eorki.
Petersburg , 22. März . Maxim Gorki  wurde nun¬

mehr zum zweiten Male von der Akademie als Mitglied der
Akademie vorgeschlagen. Sein neues Stück, das er in der
Peter -Panls -Festung verfaßt hat, soll den Titel : ,,^ m Ge¬
fängniß " führen.

Hus der Budgef-KommilHon,
Die Budgetkommission des Reichstages bewilligte am

Dienstag zunächst noch nachträglich zum Postetat eine erste
Rate von 98 000 Jt  für den Bau eines

Poitgebäudes in Rüdesheim.
Alsdann wurde die Berathung des Militäretats fortgesetzt
und der Rest desselben ohne wesentliche Debatte -erledigt.
Hieraus ging die Äonimission über zur Berathung des Etats
für das ostasiatische Expeditionskorps . Abg. Liebermann v.
Sonnenberg bittet uni Auskunft über die politisäx? Lage
und fragt an , ob es nicht möglich sei, China zur Erfüllung
seiner Pflicht anzuhalten . Abg. Storz (südd. Bp.) wünscht
Aufklärung , ob es nothwendig sei, das Expeditionskorps noch
weiter beizubehalten. Staatssekretär b. Richthofen inacht tu
dieser Angelegenheit vertrauliche Mitth-eilungen. Ein Re¬
gierungskommissar theilte mit , daß über die Auslegung des
Pekinger Friedensprotokolls Meinungsverschiedenheiten ob¬
walteten, -welche sich auf die Att der Bezahlung bezögen. Chi¬
na habe in Silber bezahlt, während es in Gold bezahlen soll,
te. Indessen habe China die Differenzen ausgeglichen. Eine
Verständigung sei indeß zu ertvarten. Auf eine weitere An¬
frage erwidert der Staatssekretär , die Zurückziehung der
Truppen werde erfolgen, sobald sich hierzu die Möglichkeit
biete. Daraus wird der Etat sowie eine große Reihe anderer
Positionen genehmigt. Morgen : kleinere Etats.

(Telegramme .)
vis japanische Anleihe.

London, 21. März . Der Vizepräsident der Bank von
Japan , Takahashi, welcher die Abmachungenfür die
japanischen Anleihen getroffen hatte, rst wieder m London
angekominen und thellte dem Bureau Reuter Mit, es lei ui
Aussicht genommen, zum geeigneten Zeitpunkt eine neue
Anleihei in Auslande  aufzunehmen . Das so erhal¬
tene Geld werde nicht nach Japan gesandt, um zur Fortsetz-
uiig des Krieges Verwendung zu finden, sondern es wuwe in
den Emissionsländern bleiben und benutzt werden, ze nach Er¬
fordern zur Aufrechterhaltung der Goldzahlungen und Be¬
gleichung der aus der Handelsbilanz sich ergebmö-rn Ver¬
pflichtungen, ohne die Goldreserven Japans anzugreiftn.
Für Zwecke des Feldzuges gewährten die mneveu Anleihen
reichliche Mittel , aus die so oft zurückgegnffen werde, wie e»
nothwendig sein würde. Wahrscheinlich werde dre Anleihe
in England und Amerika aufgenoinmen, aber es sei weder
der Beftag , noch das Datrwn bestimmt. Takahashr sagte, ec
habe Grund zu glauben, daß deutsche und hollandtschcBcmten
bemüht sind, sich- einen Th-eil der Anleihe zu sichern; auch
schweizerische und belgische Finanzfirmen mteresstrten sich-
dafiir.

Ruropatkin.
Petersburg , 22. März . Durch allerhöchsten Befehl wird

Generaladjutant Kuropatkin zum Kommandeur der ersten
mandschurischen Armee  ernannt . __ _

* Wesbabeu, 22. März 1905.
Minister von Budde.

Wie das Kl. Jour , hört, wird sich Minister von Budde
demnächst einer neuerlichen Operation unterziehen müssen.
Bc-vaussichtlich wird an Stelle des Herrn von Budde der
Reichskanzler persönlich im Herrenhause die Kanalvorlage
vertreten.

Die akademifche Freiheit.
Zwischen der Technischen Hochschule in Hannover und

l deni Kultusministerium droht ein neuer Konflikt auszubre¬
chen. Das Kultusministerium macht die Aend-erung der neu¬
en Ausschuß-Satzungen, sowie des Ausschusses selbst von sei¬
ner Genehmigung abhängig. Die Studentenschaft weigett
sich, dies anzuerkennen.

Sräiin Moniignoio
wird in einigen Tagen ihre bisherige Wohnung in Fiesoie
bei Florenz verlassen und eine kleine, von ihr gemiethete Villa

>in der Nähe ihres jetzig« ! Aufenthalts beziehen. Der Auf-
enthält der Gräfin bei Florenz wird bis Ende Mai dam rn,
damit die Gräfin beständig in der Nähe ihrer R.chtsbeiständ:
westen kann. Die Apanage, die ihr seit dem 1. März ent¬
zogen ist, ist auch bisher ausgeblieben.

Das Flaapeler üribunal
vernrthcilte gestern die Angreifer des Prinzen Johann Georg
von Sachsen, und zwar den Bauern Antorino zu 2 Monaten
Gefängniß und 200 Lire Geldstrafe und Elemente Colli zu
5 Monaten Gefängniß und 200 Lire.

Preiifjifcher üandtag.
3m Hbgeordnetenhauie

wurde am Dienstag der Antrag Krause (natl .) auf Gewähr¬
ung von Nothstaiidsgeldern an kleine Sckstffer und der Ge-
fetzentwurf betreffend die Kosten der Prüfung uberwachungs-
bedürftiger Anlagen in der Kommissionssassung angenom¬
men . Alsdann gelangte die Wegeordnung für die Provinz
Westpreußen und der Gesetzentwurf über die Freihaltung des
Überschwemmungsgebietes der Wasserläufe zur Berathung.
Tie Abgg. Albers (Centrum ) und Genossen beantragen die
Abänderung , daß das Gesetz nur gelten soll für die Landes-
theile, auf welche sich die vorjährigen Meliorativnsvorragen
erstrecken. ^ , „„

Mg . Dahlem (Centtum ) begründet den Antrag Al¬
ters . Das Gesetz möge sich für den Osten ganz gut eignen
für den Westen sei es ungceianet . .

Minister v. Podbielski:  Wir wissen alle, wre schwer
die Regelung der Wasserfrage ist. In der Heimath des Vor¬
redners,

Oie Unruhen in Rußland.
In der Nacht zum 18. März wurde im Bezirk Scharopau

auf fünf Gütern Feuer  a n g e z u n d e t. der N^ch.
zum 19 März leistete auf der Besitzung der Prinzelstn Mu-
rat im Bezirk Zugdid eine Menge von 300 Bauern den Poli-
zeikominissareii und den Polizeiwachen bewaffneten Wider¬
stand Nach Festnahme von fünf Aufwieglern umringte die
Menge die Polizeibeainten und verlangte dm Freigabe oer
Verhafteten . Als diese verweigert wurde, schickte sich me
Menge an , auf die Wachen zu feuern. Diese eroftneten so
gezwungen, nun ihrerseits das Feuer  und verwundeten
mehrere Personen . In derselben Nacht wurde im Dorfe Dr-
dinickaja die Kanzlei augezündet. Mehrere Bauern wuroen

Senistwo des Moskauer Gouvernements beschloß,
dem Minister des Innern durch eine besondere Deputation
folgendes Gesuch zu unterbreiten : Durch das Reskript vom 3.
März wurde eine besondere Konferenz unter dem Vvchtz des
Ministers des Innern eingesetzt zur Bemthung der Frage der
Zuziehung gewählter Volksvertreter  zur Vorberath-
uiig von Gesetzentwürfen. Die Zusammensetzungder Konfe¬
renz wurde jedoch noch nicht bestmiint. Stach der Äceinung
des Moskauer Seinftivo sollten die Gouvernements-Semstwos
und die Stadträthe von Städten mit über 50 000 .Einwoh¬
nern je 2 Vertreter , die kleineren Städte je einen Verttetec
wählen, welche sich in Petersburg versammeln und die Depu-
tirten in die obige Konferenz wählen sollten. Alle Vorbe¬
reitungen sollten bald erfolgen unter Berücksichtigungder
weitgehendsten Oesfentlichkeit. ^ ■

In Lodz schossen unbekannte Perionen auf den Polizei-
offizier Mosgunow , der durch drei Kugeln schwer verwundet
wurde. Die Angreifer sind verschwunden.

Zum Tode Hammersteins wird aus Berlin, 21. März gerne-
det: Die Trauerfeier für den Minister des Innern.
Hammerstein findet am 23. März um 2 Uhr im Saale des M'
nisteriums des Innern statt. Daran schließt sich die Ueberführung
nach dem Lehrter Bahnhof. Die Beisetzung findet am 24. Matt
um 11% Uhr in Steinhorst bei Hannover vom Bahnhof aus
statt.

Drei Kinder überfahren. Man telegraphirt uns aus Etzw,
22. März . In dem Dorfe Leyths wurden drei Kind-r einer 6°'
milie von einem Fuhrwerk überfahren und tödtlich verletzt.

Familientragödie. Man meldet uns aus Klagenfurt, ■
März : Hier spielte sich eine erschütternde Familientragödie« -
Drei Schwestern, Reichsfreiinnen Zinn von Zinnburg im A
von 53, 65 und 70 Jahren wurden gestern in ihrer gcmeinschasN-
chen Wohnung tobt aufgefunden. Die Schwestern brachten st -
nachdem drei Brüder im Felde gefallen waren, durch ^
beit kümmerlich durch. Als die eine der Schwestern vorg-t^
an Schwindsucht starb, erschossen sich die beiden'anderen a
Verzweiflung über ihren Tod. -

Die Katastrophe in Brocktou. Das Berl. Tgbl. melde
Newyork: Von den 375 Angestellten der Brocktoner Fabrik
den bisher nur 251 sicher gerettet; die übrigen 124 sind jedem
verunglückt. _

V7ein*Zeihmg.
ne. Oestrich i. Rh«., 20. März . In letzter 3eü

derum verschiedene größere Abschlüsse  m 1904 ^
gauer Weinen zu Stande^gekommen. Unter ^ oeren̂ ^^ ^^^̂vas Attentat auk den Souvernk-ur vonV?̂ borg.

Tor Gouverneur von Wyborg, Miasiojedow, wurde bei
dem auf ihn veimbteu Attentat au der Hand, der Hüfte und
am Kopf verletzt. Der Attentäter ist ein einarmiger finnlän-
difcher Arbeiter Namens Mathias Reinicke, der bereits früher
einmal eines Attentats -Derfuchs verdächtig war.

Weinhaiidliing PH. Goebel  in Wiesbaden ^ f ^ ie'
des Herrn Jos . Hcrchc, Weinkommisstonar in Oestrich s_ 1qo4.pt aus den beiten Laaenbene größere Patthien 1904er aus den besten Lagen von
tenheim. Oestrich und Hallgarten zu nicht bekannt gewor
Preisen.
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Hus der Umgegend.
fb Sonnenberg , 21. März . Wie ja vorauszusehen war , ent¬

wickelte sich am letzten Samstag anläßlich der humoristischen Lie.
dertafel des Gesangvereins Gemüthlichkeit  ein recht kar¬
nevalistischesLehen und Treiben . Der geräumige Kaisersaal (Be¬
sitzer Herr A. Köhler) war schon vor Anfang des Programms
überfüllt. Die Veranstaltung wurde durch die beiden Chöre
„Waldkönig" und „Das allerliebste Mäuschen ", letzteres ein
Volkslied aus Quedlinburg , eingeleitet, worauf Herr Ch. Christ
mit seiner humoristischen Soloscene „Der Traumdeuter " die
Lachmuskeln der^Erschienenen ständig in Bewegung hielt . Das
humoristische Gesammtspiel Eine schwierige Gerichtsverhandlung
oder „Das geraubte Karnickel" und die vorhergehenden und nach¬
folgenden Chöre als „Mohnblümchen", „Junge Liebe", „Kuriose
Geschichten und das bei dem Neujahrskonzert mit vielem Beifall
ausgenommene Lied fahrender Scholaren „Rillus Rallus " fanden
reichen Applaus . Den Herren Dietrich und Donecker als „Zwei
Verwahrloste" wurde durch den Beifall , den man ihnen zollte,
bewiesen, daß sie die Zufriedenheit der Erschienenen im vollsten
Maaße gesunden hatten. Der Chor „Gailthaler Jägermarsch"
mit Klavierbegleitung und das humoristische Gesammtspiel „Flo¬
ra " oder „Zur blauen Birne " wurden zur großen Befriedigung
vorgetragen. Das hierauf folgende Tänzchen hielt die meisten Be¬
sucher bis zum Morgen zusammen. Daß die Veranstaltung gelun¬
gen war , hat der Verein der thatkräftigen und . energischen Leitung
seines Dirigenten Hrn . H. Stillger zu danken. — Heute fand die
'Prüfung  der vier unteren Klassen der V o l ks s chu l e in
der Thalschule statt, die am Donnerstag in der Burgschule fort¬
gesetzt wird . Zu Ostern werden 23 Knaben und 23 Mädchen aus
der hiesigen Volksschule entlassen, von denen - 22 Knaben und
19 Mädchen evangelischer und 1 Knabe und 4 Mädchen katho¬
lischer Religion .sind.

fe Rambach, 22. März . Am nächsten Sonntag feiern die Ehe-
leute I . P . Zerbe  und dessen Ehefrau Wilhelmine geb. Frey

'das seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit.
X Bierstadt , 21. März . Der hiesige Radfahrklub wird im

Laufe dieses Sommers ein Sportfest  größeren Umfanges
veranstalten. Gewiß werden alle hiesigen Vereine sich bereit er-
klären, einen Preis zu dieser Veranstaltung zu stiften, uni so
mehr, als der Radfahrklub bei allen Vereinsfesten nach besten
Kräften mitgewirkt hat. — In der Taunusstraße wird das
Gas in eines der drei Wasserrohren eingeführt werden . Bei
diesen Arbeiten wurde am Kirchhof das betreffende Rohr ver¬
letzt. — Die Zeit unseres Straßen -Reinigungs -Jnterregnums
dürste bald vorüber sein. Das O r t s st a t u t betr . Straßen¬
reinigung sieht als Pflicht eine zweimal wöchentlich stattfinden¬
de Reinigung vor. Von dieser Pflicht kann jeder Hausbesitzer
entbunden werden, wenn er an die Gemeindekasse per qm. Stra-
ßenfläche (Trottoir einbegriffen) 0,15 A  pro Jahr bezahlt. Die
Gemeinde wird ein Gießfaß und eine Kehrmaschine anschasten.
— Herr Professor L a u tz zu Wiesbaden wird die Prüfung in
unserer dreiklassigen gewerblichen Fortbildungsschule am Mitt¬
woch den 5. April , Nachmittags 4 Uhr abhalten . Die Schule
wird von mehreren 80 Schülern besucht. Ein Ortsstatut for¬
dert den Besuch der Schule von allen Lehrlingen bis zum Ende
des Schuljahres , in welchem sie das 17. Lebensjahr vollenden.

k Biebrich, 21. März . In der Stadtverordnetenversammlung
waren unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Beck 21 Stadtverord¬
nete anwesend. 1. Anstelle/des Herrn Lehrer Witzel, welcher aus
verschiedenen Gründen das ihm übertragene Amt eines Armen¬
pflegers abgelehnt hat, wurde von der Versammlung Herr Gärt¬
nereibesitzerLotz (Waldstraße) gewählt. 2. Die Wahl eines
Schiedsmann-Stellvertreters fiel wieder auf Herrn Standesbe¬
amten Leonhard . .3. Die Kaufverträge mit den Herren Gath
und Fischer betr . Abtretung von Gelände zur Erbreiterung der
Waldstraße erhalten die Genehmigung . 4. Gegen den neuen
Fluchtlinienplan für die Mainzer Landstraße (Mühlweg ) sowie
die Distrikte bei der Kurve, welcher durch K:’ ausgedehnten
Bahnanlagen bedingt wurde, erhoben sich lerne Entwendungen.
3. Herr Karl Störmann zu Wiesbaden hat einen .zwischen der
Wiesbadener Allee (westliche Seite ) und der Schwalbacher Bahn¬
strecke gelegenen größeren Gelände-Gomplex erworben , welchen
er parzelliren und sodann als Bauplätze wieder anderweitig
veräußern will . Bezüglich der Anlage der in dieses Terrain
fallenden Straßen , deren Kanalisation , Herrichtung der Fahr-
und Gehbahnen und Einbauung der Wasserleitung ist zwischen
dem Magistrat und dem Unternehmer ein Vertrag abgeschlossen
worden, welcher der Versammlung zur Genehmigung vorliegt.
Nach eingehender Berathung wird der Vertrag mit einem Zu-
lftz der Baukommission, welcher die Höhe der zu stellenden Kau¬
tion anderweitig festsetzt, genehmigt. 6. Dem Kaufvertrag mit der
Aroßh. Luxemb. Finanzkanimer über Erwerbung von ca. vier
Morgen Gelände im Distrikt „Klcinboden" zum Preise von 100
^ Per Ruthe wird freudig zugestimmt. Das genannte Gelände
soll wie der Borkholderhof in Bauplätze eingetheilt und diese so¬
dann versteigert werden. 7. Die neue Freibankordnung ist den
einzelnen Mitgliedern vorher in Druck-Exemplaren zugegangen.
Einwendungen gegen dieselbe wurden nicht erhoben und die Ord¬
ing sonach genehmigt. 8. Anläßlich des 100jährigen Todesta-

unseres Dichterfürsten Friedrich von Schiller sollen an die
alteren Schüler Schillerbücher vertheilt werden . Die Versamm¬
lung bewilligt hierfür 300 A 9 . Im Rheingau hat sich ein Verein
Sebtlbet, welcher die Bekämpfung der Schnakenplage zum Ziel
üenommen hat. Der Magistrat ist um Beitritt der Stadt als Mit¬
glied des Vereins angegangen worden und der vorliegende An-
^ag des Magistrats will diesem Ansuchen entsprechen. Auch die
Ansammlung hat gegen den Beitritt nichts einzuwenden und bc-
Mligt die hierfür verlangten 100 A  10 . Seitens des Magi-
ufats unter Zustimmung der Finanz - und Budget -Kommission
wird der Antrag gestellt, für das nächste Etatsjahr die Zuschläge

staatlich veranlagten Einkommensteuer von 150 auf 14 5 pCt.
oorabzusetzen, dafür aber einen Fonds zu bilden, welcher bei ei-

etwaigen Mindereinnahme als Ausgleich dienen könne. Nach
längerer Berathung wurde ein aus der Mitte der Versammlung
^stellter Antrag angenommen, wonach das Kollegium an sich ge-

eine Herabsetzung der Steuer nichts einzuwenden hat, dage-
^ eine definitive Beschlußfassunghierüber erst nach endgiltiger
Wstellung des Jahresvoranschlages pro 1905 erfolgen soll. 11.
ststtens des Herrn Stadtverordneten Donecker liegen zwei An-
j Qöe vor und zwar wird der Magistrat ersucht: a) um etwa vor-
Mw enden Ungerechtigkeiten vorzubeugen, bdi Ertheilung von
ŝ Nhschaftskonzessionen nicht mehr die „Bedürfnißfrage " in Er-
"fptg zu ziehen, sondern die Konzession ohne jedes Privileg
.stheilen, dafür aber bei neuen Wirthschaflseröffnungen 1000 A
Cl Konzessionswcchsel500 A Steuer einziehen und b) eine bes-

SGicttmtutt &eeter «i«3tKsefge*<

sere Regelung des Dienstes beim Ortsgericht vornehmen zu wol-
len. Von beiden Anträgen wird Kenntniß genommen und diesel¬
ben an den Magistrat weitergegeben. 12. Herr Dr . Beck theilt
mit, daß die Anfrage des Magistrats bei der Kgl. Regierung , ob
die Rheinaue von Jedermann betreten werden könne, verneint
worden sei und daß der Dhagistrat die Sache nunmehr auf sich
beruhen lassen wolle. Hierauf geheime Sitzung.

ie Schloßborn , 21. März . Am 4. Juni begeht der hiesige Ge¬
sangverein Germania das Fest der Fahnenweihe ; dieselbe dürfte
bei, der herrlichen Lage unserers Ortes stark besucht werden.
Die neue Fahne ist nach einstimmigem Beschlüsse der General¬
versammlung bei der Vietorschen Kunstanstalt -Wiesbaden bestellt
worden, welche auch die Fahne des Turnvereins lieferte.

Sch Winkel, 21. März . Der durch große Agitation in Zeiten
des Culturkampfes bekannt gewordene Pfarrer Herr Dr .Rody
ist nach längerem Leiden in Düsseldorf gestorben. Seine 'Leiche
wurde am 20. März nach Oestrich überführt , woselbst heute un¬
ter großer Betheiligung der Geistlichkeit aus Nah und Fern , so¬
wie sämmtlicher Vereine und vieler Leidtragender und Einwohner
von Oestrich und der ganzen Umgegend die Beerdigung stattfand.
Mehrere auswärtige Vereine , deren Ehrenmitglied er war , hat¬
ten Deputationen mit Fahnen entsandt. Die Trauerrede , welche
vom Herrn Dekan Külb aus Neudorf gesprochen wurde, war sehr
ergreifend und rührte die vielen Pfarrkinder des Entschlafenen
zu Thränen . Herr Dr . Rody war s. Zt . Reichstagsabgeordneter
des Bezirks Wiesbaden , Rheingau und Obertaunus , seit 1883
ist er Pfarrer in Oestrich.

Sch Winkel, 21. März . Nächsten Samstag , 25. März Abends
8 Uhr läßt der hiesige Gewerbeverein  jm Saale des Hrn.
Jakob Rosee, einen Lichtbildervortrag : „Venedig und seine archi¬
tektonischen Kunstschätze" und hierauf : „Die Wunder in den Tie¬
fen der Meeres " von Herrn Lensch-Wiesbaden abhalten . Jeder
Angehörige des Vereins hat das Recht ein Familienglied frei
einzuführen, für Nichtmitglieder ist der Eintrittspreis auf 30 $.
festgesetzt, -r- Die Prüfung  in der hiesigen Gewerbeschule
wird Dienstag, 4. April Nachmittags 4 Uhr von Herrn Prof.
L a u tz in Wiesbaden abgehalten.

hl. Rüdcsheim , 21. März . Heute Abend 7 Uhr scheuten
in der oberen Wilhelmstraße die vor einen Rollwagen gespann¬
ten Pferde des Spediteurs H. und rasten die steile Straße bis
fast zu deren Ende hinab , wo eines der Pferde stürzte und unter
den Wagen zu liegen kam. Tie auf dem Wagen befindlichen
Kisten und Fässer wurden nach allen Seiten geschleudert. Glück¬
licherweise ist niemand zu Schaden gekommen. Auch das gestürzte
Pferd hat sich anscheinend nur leicht verletzt.

s Lorch, 22. März . Das Projekt , betreffend die Errichtung
einer Landungsbrücke  für Personen - und Güterdampfer
scheint noch nicht ganz der Vergessenheit anheimgeiallen zu sein.
Wie man hört , beabsichtigt die Königliche Wasserbauinspektion
neuerdings , hier am Rheinufer eine Landungsbrücke für Perso¬
nen- und Güterdampfer zu errichten . A m Freitag der vergan¬
genen Woche wurde dieserhalb ein hierzu geeigneter Platz gesucht.
Die Stelle unterhalb des Ausganges der Wisper ist als die ge¬
eignetste befunden worden . Zugleich mit der Landungsbrücke soll
auch ein Anlegeplatz für Schleppschiffe geschaffen werden. Man
steht zur Zeit noch in Unterhandlungen.

an. St . Goarshausen , 21. März . Der Kreiskrieger¬
ve  r b a n d des Kreises St . Goarshausen hielt am verflossenen
Sonntag im Saale des Gasthauses „Nassauer Hof" in Miehlen
seinen ersten diesjährigen Verbandstag ab, der sich eines guten
Besuchs erfreute . Die Versammlung beschloß u. A., daß das
Kreis -Kriegerverbyndsfest in diesem Sommer in Nievern statt¬
finden soll) ein genauer Zeitpunkt ist jedoch noch nicht bestimmt.
Die nächste Herbstversammlung des Verbandes wird in Nieder¬
wallmenach abgehalten.

m. Braubach , 21. März . Die hiesige Blei - und Silberhütte
wird nun auf dem von der Stadt erworbenen und an der
Straße nach Dvchsenhausen belegenen Grundstück mit dem Bau
von Arbeiterwohnungen  beginnen , wodurch dann der
hier in letzter Zeit herrschende Wohnungsmangel , speziell die
hohe Wohnungsmiethe , aufhören dürfte . — Die hiesige Stadt,
lasse wird vom 1. April ab ins Rathhaus verlegt werden.

hn Nastätten , 21. März . Da wir in diesem Jahre sehr
spät Ostern feiern, fällt der Konfirmation ?' tag  auf einen
äußerst späten Termin . Dies wird in hiesiger Gegend, wo die
Konfirmation am ersten Pfingstfeiertage , also in diesem Jahre
erst am 11. Juni , stattfindet , besonders unangenehm empfunden
werden. Da mit einer so späten Konfirmation bei der demnächst
aus der Schule entlassenen, größtentheils in Dienst- oder Lehr¬
stellen eintretenden Jugend in gewerblicher Beziehung bedeu¬
tende Störungen verbunden , sein würden , wäre es sehr wün-
schenswerth, wenn die Konfirmation , ganz unabhängig von einem
früheren oder späteren Ostertermin , immer zu Ende des Monats
März erfolgen würde . Wie verlautet , ist man verschiedentlich
an maßgebenden Stellen schon um Verlegung des Konfirmations¬
tages auf einen früheren Zeitpunkt eingekommen.

* Von der Lahn, 21. März . Die Nassauische Abtheilung der
Rheinisch - Nassauischen Bergwerks - und Hüttenaktien - Gesell¬
schaft hat anläßlich des 25jährigen Dienstjubiläums des Betriebs-
Direktors Ähren 10,000 A  als Grundstein zu einem Fonds
zur Unterstützung in Noth gerathener Bergleute  und Ar¬
beiter gestiftet. Der Fonds soll im nächsten Jahre um weitere
10,000 A erhöht werden.

ss Worms , 21. März . Der Otägige Lehr- und Repetitions¬
kursus, welcher in der Zeit vom 13. bis 18. März an der hiesigen
Brauerakademie abgehalten worden ist, war wieder von einer
größeren Anzahl von Interessenten besucht, darunter Eigenthü-
mer und Leiter von Brauereien und Mälzereien . Die Theilneh-
mer folgten mit großem Interesse den Vorträgen und waren
mit dem Gebotenen durchaus zufrieden, sodaß zu erwarten steht,
daß sich der Otägige Kursus von Jahr zu Jahr steigender Beliebt-
heit erfreuen wird.

* Ossenbach a. Mi , 21 Mörz . Die junge Frau des Gießer¬
meister Arnold , die seit dem 12. Februar nebst ihrer kleinen
Tochter vermißt , wurde im hiesigen Hafen todt aufgefun¬
den.  Ihr dreijähriges Kind hatte sie auf der Brust festgebun¬
den.

KunFf, fcitfercdur und WiiTenFchciff.
# Wiedereröffnung des Kgl. Schauspielhauses in Berlin

Man telegraphirt uns aus Berlin , 22. März . Gestern Abend
fand in Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin , des Reichs¬
kanzlers und zahlreicher hoher Beamten , Künstler und Gelehrten
die Wiedereröffnung des Kgl. Schauspielhauses statt. Gegeben
wurde Kleiste „Prinz von Homburg ."

G „Ans fremden Znngen ", Halbmonatsschrift für die mo¬
derne Litteratur des Auslandes , herausgegeben ’ von Richard
Schott . — Verlag Dr . jur . Demcker, Berlin 23. 15 , Fasanenstr
39. Die russische Kriegsflotte , die vielleicht in allernächster Zeit
einer schicksalsschwerenEntscheidungsschlacht entgegensicht, hat
einen wahrhaft glänzenden Schilderer in K. Stanjukowitsch ge¬

funden, dessen berühmte „Marinenovellen " jetzt zum ersten Mal
in „Aus fremden Zungen " in deutscher Sprache veröffentlicht
werden. Nicht weniger als sechs fremde Sprachen kommen in
dem 5. Heft allein in dem novellistischen Theil zu Worte : die
spanische in einer feinsinnigen Skizze „Der grüne Domino" von
Pardo Bazan , die ungarische in einer prächtigen kleinen Er¬
zählung „Mannbar " aus Stephan TömörkHnYs berühmten
„Kindern der Pußta ", die russische in einer charakteristischer
Humoreske „Eine schreckliche Nacht" von Anton Tschechow, die
französische in einer geistvollen Novelette von Georges Roden¬
bach, die polnische in der Fortsetzung des WeyßenhoffschenRo¬
mans „Der verlorene Sohn " und endlich die Sprache des trotz
der politischen Unterdrückung durch die Japaner geistig noch
immer selbständigen Völkchens der Aino in einer eigenartigen
Ballade . Die illustrirte Rundschau ist in erster Reihe Herbert
Spencer und Charles Baudelaire gewidmet.

# Hillgers illustrirte Volksbücher. Als Band 24. erschien:
„Nutzpflanzen aus Garten , Feld und Flur " von Professor Dr.
P . Kaiser. Mit 32 Illustrationen . Hermann Hillger Verlags
Berlin W. 9. Preis 30 $

* Wiesbaden , 22. März 1905.
Ein böser Traum . — Master , Wasser, Wasser! — Das große

Reinemachen.
. . . . Und es träumte einem Mitbürger : „Der Teufel

hatte einmal gute Laune und lud sich einen Einwohner un¬
seres Wiesbadens zur Besichtigung der Höllenlokalstäten. ein.
Er beruhigte den Zaghaften mit der Versicherung daß er ihn
wirklich nicht unten behalten wolle; aber es würde ihn man¬
ches interessiren, was er dann dem übrigen Gewürm — der
Teufel ist nämlich nicht gut auf uns zu sprechen, seitdem sich
die Menschheit so gebessert hat , daß sogar gewisse Gefängnisse
leer stehen — wiedererzählen könne. Unser Mitbürger fuhr
also hinab und nachdem er der Großmama Beelzebubs den

.obligaten Handkuß versetzt hatte , da man auch in der Hölle
auf Etikette hält , begann der Rundgang . Da standen ihm
die Haare zu Berge : Die armen Verdammten, etwas sehr
leicht gekleidet, hatten die furchtbarsten Qualen zu erleiden.
Der eine z. B . war früher Vorsitzender eines Verschönerungs-
Vereins und hatte dort unten einen Platz angewiesen bekom¬
men, auf dem er fortwährend ' Denkmäler an die ungeeignet¬
sten Stellen durch kleine Satanasse setzen lassen mutzte. Warm
sie mit der Arbeit fertig , wurde er gezwungen, sich das Ge-
sammtbild eine Stunde lang anzusehen, wobei er die furcht,
barste Pein erduldete. An einer anderen Stelle hatte mau
eine kleine Bahn gebaut, an der ein Sünder unaufhörlich eine
Fahrkarte vierter Klasse von Wiesbaden über Schwalbach
nach Limburg forderte — und es giebt doch für die Strecke
keine. . Nachdem die beiden noch lange umhergewandelt wa¬
rm , Kessel mit siedenden Füllungen gesehen hatten, in denen
die Unglücklichen geschmort wurden , ohne verbrennen zu kön-
nm , und auch an dem. bekannten „Rutsch auf dem Rastrmes-
ser" vorbeigekommen warm , da sagte der Oberste dev Teufel:
„Und jetzt zum Schluß will ich Dir das Gräßlichste zeigen,
was ich mir zur Bestrafung ausersehen habe." Zitternd
folgte ihm unser Wiesbadener durch einm langen, nur vom
Lichte glühender Kohlen flimmernden Gang , bis sie auf 'einen
freien Platz gelangten . Der Teufel wies auf eine kleine
braune Thür . Schon von Weitem hatte man das Wimmern
und Wehklagen, das dahinter ertönte , gehört. Sie schritten

! auf die Thür zu, über welcher man ein großes, weißes Stück
Papier mit vier Granitsplittern festgeheftet hatte. Darauf
stand mit rother Tinte geschrieben: „Abt. 45673. Dotzhei-
m e r S t r a ß e." Und ganz klein darunter : „Preisgekrönte
Wiesbadener Imitation ". Was unser Mitbürger hier gese¬
hen hat, konnte er nicht mehr fertig erzählen. Er sah auf
einer jämmerlichen Straße , — ach was , einer teuflisch erson¬
nenen Löcherkomposition—, die armen Seelen beladene Kar¬
ren ziehen oder auf den hohen, ungepolstertm Sitzen drei¬
räderiger Wagen im Galopp auf und ab fahren immer auf
und ab. Ms der Teufel das Entsetzen seines Besuchs sah,
grinste er höhnisch: „Fein , was ? So was kann man sich
suchen." Da wurde der Wiesbadener vor Schreck ohnrnäch-
tig — und erwachte. „Gott sei Dank, daß es nur ein Traum
war ",, seufzte er erleichtert, „so schlecht kann doch selbst der
Satan nicht sein."

_Ja , die Erregung über die Dohheimer-Straßen -Asfaire
ist in weiten. K'reisen groß, und mit Recht. Aber es giebt
noch so manch.es andere, worüber man sich beflagen muß.

. Wasser ist ja freilich eine Gottesgabe , ab« man darf im
geeigneten Falle nicht zu sparsam damit umgehen. Ein
Gang durch die Kirchgasse um die Mittagszeit , wenn die Be¬
sen den Staub usw. vom Fohrdamm zu beseitigen die Ab¬
sicht haben, gehört nicht zu den Annehmlichkeiten dieses Le¬
bens. Man beobachte nur einmal , mit welcher rührenden
Sorgfalt die Wassertropfen auf die Pflastersteine vertheilt
sind.. Fegen denn dort lauter Blaukreuzler, die das Wasser
für das Kostbarste halten ? Sparsamkeit ist die Mutter des
Reichthums — das trifft auch hier zu, nur daß wir Staub-
reichthum meinen. Ganze Wolken braungelben Schmutzes
wirbeln durch die Luft , was aus die Lungen jedenfalls nur in
gewisser Beziehung anregend wirkt. Darum Wasser, Wasser
und nochmals Wasser beim Kehren auf der Straße!

Mit diesem Stoff wird bei dem bekannten großen Reine¬
machen vor Ostern sehr freigebig verfahren. Dieses Reine¬
machen kommt an der Ungemüthlichkeit, die es im Familien,
leben kurze Zeit hervorruft , fast dem Umzug gleich.. Wemr
der Termin hierfür auch möglichst verzögert 'wird, schließlich
muß man doch mal anfcmgen. Welche List oft dazu gehört
den Hausherrn durch die Eröffnung : „Morgen wird reine
gemacht!" nicht zu hellen Wuthausbrüchen zu veranlassen,
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davon, weiß so manche Hausfrau ein Lied zu singen. Leib¬
gerichte, freundliches Schmeicheln helfen da nichts. Tenn der
Herr des Hauses wird um die österliche Zeit ftets mißtrauisch
und wappnet sich gegen jede freundlichere, nachgiebigere Ge¬
fühlsregung . Er weiß ganz genau, daß unter allem Entge¬
genkommen wie die Schlange unter den Blumen sich die Ab¬
sicht verbirgt , ihn aus „seinem" Zimmer fortzulocken. Was
dann geschieht, weiß er aus Erfahrung ' Säubernde Hände
greifen nach feinen Büchern, Schreibereien usw., überall
knallt die Klopfpeitsche hin , um den Staub auszurotten , und
dann — kommen die Scheuerfrauen . Uirendliche Ströme
Wasser ergießen sich über den Bogen, iiberall hin fährt der
geschäftige Besen. Wenn er dann Abends nach Hause kommt,
erkennt der Besitzer sein Zimmer kauni wieder. Alles blitzt
und blinkt ihm entgegen, auf dem.Schreibtisch und in den Re¬
galen herrscht verdächtig gute Ordnung , dazu der fade Seifen¬
geruch — na, sie haben es wieder einmal prächtig verstanden,
ihm seine Bude mrgemüthlich zu machen! Das sind so mige-
fähr Vaters  Ansichten über das große Reinemachen, wäh-
rend die Hausmutter stolz ist, die Arbeit hinter sich zu haben
und Ostern mit einer frisch gewaschenen Wohnung empfangen
zu können! W. M.

* Der Obcrpräsideut von Hessen-Nassau, Exe. von Wind¬
heim  wird ebenfalls als eventueller Nachfolger des Freiherrn
von Hammerstein im Ministerium des Innern genannt.

Hi Justiz -Personalien . Ter Amtsgerichtsrath Lehen,
decke:  von hier ist als Landgerichtsrath an das hiesige Land¬
gericht versetzt, Landgerichtsrath Bingel von Hechingen als
Amtsgerichtsrath an das Amtsgericht in Langenschwalbach, Ge¬
richts-Assessor Tecklenburg  ist mit der Verwaltung einer
Amtsrichterstelle beim Amtsgericht in Langenschwalbach betraut
worden.

* Oberbürgermeister Dr . v. Jbell kehrt Donnerstag oder
Freitag von der Riviera hierher zurück.

* Regierungspräsident Steinmcister . Bei dem __Abschiedsfest
das zu Ehren des bisherigen Polizeipräsidenten Dr . Steinmeister
in Hannover , der als Regierungspräsident nach Köln berufen
worden ist, veranstaltet wurde , erklärte Oberpräsident Dr .^Men¬
tzel, daß er es gewesen sei der Hannover einen Polizeipräsiden¬
ten wie Steinmeister gewonnen habe. Er erzählte aus der Zeit,
wo er in Wiesbaden  Regierungspräsident und Steinmeister
sn Höchst Landrath war . Steinmeister sei, um einen feuilleto-
mstischen Ausdruck zu gebrauchen, ein junger Landrath von ge-
fälligem Aeußern gewesen. Aber auch die inneren Eigenschaften
Steinmeisters rühmte der Redner . Er habe gezeigt, daß bei ob¬
jektiver Beurtheilung der Dinge , Gerechtigkeit und Freundlich¬
keit gegen Jedermann die Polizei überall Werthschätzung genieße.
Das wolle heute, wo manchmal um Schutz gegen die Polizei ge
rufen werde, viel bedeuten.

ffü Kammer sür Handelssachen. Mit Rücksicht aus bie_ fort
währende Zunahme der Geschäfte der Kammer sür Handelssachen
bei dem hiesigen Landgerichte ist die Zahl der stellvertretenden
Handelsrichter auf 4 erhöht und besondere Sitzungen alle 14
Tage angesetzt worden.

* Im Felde siehts zur Zeit recht zufriedenstellend aus
Das Korn hat sich bei dem feuchten, günstigen Wetter gut entwik-
kelt und steht ungewöhnlich dicht und kräftig. Auch der Weizen
ist schön und gleichmäßig bestockt; Frostschäden sind an ihm nicht
bemerkbar. Der Klee, der im letzten Jahre so sehr unter der
Trockenheit litt , dürfte bei der reichlichen Feuchtigkeit dieses
Frühjahrs sich ebenfalls bald und gut erholen.

* Die Vogelfänger sind wieder fleißig bei der Arbeit und
stellen unfern kaum eingetroffenen Sängern nach. — Von einem
hiesigen Herrn wurde dem Thierschutz-Verein dieser Tage eine
Bogelfalle gebracht, die er auf seinem Sonntagsspaziergang - im
Walkmühlthal im Walde gefunden und an sich genommen hatte.
Dieser Tag wird von den Vogelfängern am liebsten benutzt, da
anscheinend weniger städtische Aufsichtsbeamten und^ Waldhüter
im Dienst sind. Es wird hiermit ganz besonders auf d̂ieses Un¬
wesen aufmerksam gemacht und alle Mitglieder des ^ hierschutz
Vereins sowie alle Naturfreunde um Schutz unserer lieber
Sänaer gebeten. Wie leicht lassen sich auf den Sonntagsspa-
zicrgängen diese Interessen vereinigen, indem ein Jeder dazu
beiträgt , den Thätern auf die Spur zu kommen und somit ver¬
hindert , daß unsere Wälder und Gärten verödet werden. Der
Thierschutzverein zahlt Jedem der einen Vogelfänger namhaft
macht, sodaß derselbe gerichtlich belangt werden kann, eine Be¬
lohnung von fünf Mark.

* Bahn Höchst-Königstein. Im künftigen Sommerfahrplan
werden zwischen Frankfurt - Höchst - Königstein an Werktagen
12 Züge , au Sonntagen 14 Züge in jeder Richtung gefahren, da-
von 5 an Sonntagen , 7 Paar ohne Wagenwechsel in Höchst. Dre
Züge 7,56 Vorm , ab Königstein und 5,18 Nachm, ab Frankfurt
»erd «« beschleunigt durchgeführt.

m Der Frosch im Briefkasten. Aus Braubach wird uns ge
meldet : Als am Montag Morgen der Briesboic Sinen Briest
kästen innerhalb der Stadt entleeren wollte, sprang ihm ganz
munter ein Frosch entgegen. Wer diesen Streich ausgeübt hat.

bis jetzt nicht festgestellt werden, denn daß das Fröschleiu
aus eigenem Antriebe in den Briefkasten spazierte, ist nicht gut
anzunehmen.

* Einen großen Bhenschenauslaus verursachte heute Morgen
8 Uhr der Zusammenstoß eines Radfahrers mit einem Arbeiter
am Blumenthal 'schen Neubau in der Kirchgasse. Der Arbeiter,
der trotz des wiederholten Klingelns direkt in das Rad gelaufen
war , wurde an den Neubau geschleudert ohne sich glücklicher
Weise zu verletzen, während der Radfahrer einige Verletz¬
ungen davontrug.

*  Tobt aufgesuuden. Die Wrttwe des Schneiders H.
B o e t t g e n, Römerberg 1, wurde heute Morgen in ihrer Woh¬
nung todt ausgefunden. Die Frau ist wahrscheinlich schon gestern
einem Herzschlag erlegen.

* Koche mit Eis . Am Samstag Nachmittag 4 Uhr wird
Herr Prof . Willsson  seine Experimente mit flüssiger Luft
nochmals vorführen , und zwar im Residenztheater. Es bietet sich
also für alle, die noch nicht mit diesen epochemachenden Versuchen
bekannt geworden sind, Gelegenheit zu sehen, wie man mit Eis
kochen kann.

* Der Klub „Edelweiß" veranstaltet Sonntag , den 26. Marz
von Nachmittags 4 Uhr ab, eine große humoristische Unterhaltung
mit Tanz und zwar diesmal im Saale der Männerturnhalle in
der Platterstraße . Außer humoristischen Vorträgen und Aufführ¬
ungen durch Vereinsmitglieder haben auch noch die im besten An¬
denken stehenden beliebten Duettistcn Herren Gebr . Weber ihre
Mitwirkung zugesagt und werden dazu beitragen , den Gästen ei¬
nige recht vergnügte und genußreiche Stunden zu bereiten.
Während der Veranstaltung wird ein gutes Glas Germania-
Bier verabreicht.

* Der Solist des übermorgen Freitag im Kurhause statt¬
findenden 12. und letzten Cyklus-Konzertes, Herr Edgar Woll°
gandt, bekanntlich ein geborener Wiesbadener, ^ betletbete riacr)
Äbsoloirung seiner musikalischen Studien be: Herrn Professor
Heermann im Hoch scheu Konservatorium zu Frankfurt a. Nr.
zuerst die Stelle eines Solo -Violinisten und zweiten Konzert¬
meisters im Königlichen Orchester zu Hannover und ist seit zwei
Jahren 1. Konzertmeister des Gewandhaus -Orchesters zu Leipzig.
In dem Konzerte übermorgen wird Herr Wollgandt das Kon¬
zert in T -dur für Violine mit Orchester von Brahms und die
sehr effektvollen Ungarischen Tänze für Violine mit Klavier
von Brahms -Joachim zum Vortrage bringen . Die KlaMerbe.
gleitung zu letzterer Piece hat Herr Professor Arthur Nikrsch
selbst übernommen.

* Ethische Gesellschaft. Der für Freitag Abend 8 Uhr in der
Oberrealschule angekündigte Lichtbildervortrag von Frl . M.
Esch er ich wird zeigen, wie mit dem Aufblühen der Städte
und des Bürgerthums und dem Aufkeimen emer socmlen Welt-
anschauung sich die Kunst von den religiösen Dingen mehr ao
und dem wirklichen Leben mehr zuwandte. Das zeigt ffch tchon
bei Holbeins Todtentanz , das tritt in der holländichen Schule
hervor und diese Richtung nimmt deutliche Gestalt an im 19.
Jahrhundert bei Mellet , der die Bauernarbeit als Bindeglied
zwischen der gebenden Natur und dem empfangenden Menschen
darstellt , und Meunier , der die Arbeit als den Kampf mn der
der Natur aufsaßt. Hierauf aufbauend hat die moderne deutsche
Kunst das Motiv der Arbeit in das des Arbeiters erweitert , sie
vertiefte sich in die Noth des Arbeiterstandes . Es entstand Re Arme¬
leutsmalerei . Dann hebt sich die Darstellung wieder von dem ge¬
knechteten zu dem siegenden Menschen in Thoma und Knuger.
Durch den niedrigen Eintrittspreis von 25 A ist es jedermann
möglich, den interessanten durch Lichtbilder erläuterten Ausführ¬
ungen beizuwohnen.

^laviansky -Concert . Die ans 40 Personen bestehende Bo-
calkapelle Nadina Slaviansky , die gegenwärtig in allen Grotz-
städtcn Deutschlands concertirt und die am Donnerstag cm hie¬
sigen Casinosaal auftritt , erregt , wie aus allecî Presseberichten
hervorgeht , üderall die größte Sensation . Die Sicherheit der a
capella Chöre und das Pianissimo können nicht überlroffen wer¬
den. Das Balalaika -Orchester bietet eine ganz eigenartige künst-
lerische und hochinteressante Abwechslung. Die Balalaika ist̂ ein
primitives Instrument mit drei Saiten in verschiedenen Größen
ganz spezifisch russischen Ursprungs . Der Effekt des Zusammen-
spiels ist ein eigenthümlicher und neigt nach der melancholisch-sen-
timentalen Seite . Jedensalls wird das Eoneert ^hier stark besucht
werden, wie es in allen anderen Städten der Lall war.

* Spangenberg 'sches Konservatorium sür Musik. Im Span-
gevberg'schen Conservatorium , Wilhelmstraße 12 _(Gartenhaus)
findet Donnerstag , den 23. März , Abends 5 Uhr die zweite dies¬
jährige Musikvorlesung mit Erläuterungen am Klavier statt zu
welcher Interessenten der Zutritt gestattet ist.. Das Thema lau-
tet : „R Wagners Tannhäuser ", mit besonderer Berücksichtigung
der Pariser Bearbeitung . Dozent ist Herr Hostnupkdirektor o?.
Keiser.

fg Bürgersaal . Dem hier sehr beliebten Humoristen L. C l e r-
m o n t ist 'von der Direktion des Bürgersaal ein Benefizabenv
bewilligt worden, der am Freitag Abend stattsindet. Das Artisten-
Ensemble hat zu diesem Abend ein auserwähltes Programm aus¬
gestellt Herr Willini wird sein Präsent -Füllhorn besonders
reich ousstotlen , kommen doch etwa 50 Geschenke zur Bertheilung.
Herr Clermont wird das Beste seines Repertoirs darbieten , so¬
daß ein genußreicher Abend in sichere Aussicht zu^ stellen ist.
Allen die sich an den urkomischen Darbietungen dieses gern ge¬
hörten Humoristen erfreuen wollen, besonders seinen vielen Freun-
den und Gönnern , sei der Besuch des Benefiz-Abends am Frei¬
tag empfohlen.

* Verein Süd -Wicsbadcu . Der Verein hat in letzter Zeit ei¬
nen außerordentlich starken Zuwachs an Mitgliedern zu ver
zeichnen. Ta noch viele und wichtige Aufgaben d̂em Verein ge

findenden "Generalversammlung der Arbeitgeber vorgelegt. Die
nicht im Verbände befindlichen Arbeitgeber müssen sich den ge-
faßten Beschlüssen anschließen.

* Biebrich 32. März . Der Gesammtertrag der beiden Wphl-
thätigkeitsvorstellungen beträgt 1410,50 JL wovon allerdings noch
die Kosten in Abzug gebracht werden, die zum größten >dheil von
Gönnern der Veranstaltung getragen wurden.

Zlrakkaiumcr-Ähung vom 22. ITlcirz 1905.
Ein Leicheilslederer?

Ter Tagelöhner Blasius Rosenberger  aus öem bai,
erischen Kreise Unter-Franken arbeitete im August v. Js . in
Höchst. Am Sonntag , den 21. August v. Js . stattete ee
Kriftel eine Visite «£)• Von da ab machte er mit dem Gerber
S . eine Sprotztour nach H a t t e r s h e i m, wo man in einer
Wirthschaft einkehrte und sich an Spirituosen so b:n-e that,
daß der Mann sich auf dem Heimwege am Nachmittag einige
Zeit an der Hattersh -eimer Mühle ausruhen mußte. Tort
schlief der Gerber bald ein. Als er einige Stunden später
wach wurde, war sein Begleiter weg und von seiner Baar--
schast fehlten dl  14 . Ter Verdacht des Diebstahls lenkte sich
natürlich gleich auf Rosenberger. Nachforschungenergaben,
daß er Ausgaben genmcht hatte, die seine Mittel weit über¬
schritten. Zwei Tage nach der That wurde er festgenommm
und befindet sich seitdem in Hast. Er leugnete, und so schwer
auch die wider ihn vorliegenden Belastungsmomente waren,.
mußte doch unter gsejchzeiüger Aufhebung des ergangenen
Haftbefehls ein Freispruch erfolgen.

Einfacher und schwerer Diebstahl.

Der Maurer Christian Wilh. Schmidt von Gries¬
heim  soll im November v. Js . in Frankfurt in einem Neu¬
bau, in dem er arbeitete, einem Schreiner ein Stemmeisen ge,
stöhlen haben. Am 4. Dezember dann brach er nach einer wi¬
der ihn erhobenen Anklage in Griesheim in ein Haus ein,
sprengte unter Anwendung von Gewalt Thüreii und Kasten
und entwendete dabei ein altes Portemonnaie mit dl  2 .30
Inhalt, -weitere Geldbeträge von dl  68 .50 und dl  136 , sowie
eine Uhrkette im Werthe von dl  11 .50. — Stearinspuren
führten von der Thatstelle in seine Wohnung, auch fanden
sich solche an eurer Hosß vor, welche Schmidt an dem betr.
Abend getragen hatte . Obwohl auch noch! manche anderen
Momente für die Ttzäterschaft des Schmidt sprachen, leugnete
dieser mit aller Entschiedenheit. Zur Zeit dauert die Ver¬
handln irg iroch sott.

reibe in nächster Zeit bevorstehen, wäre es wunschenswerth, wenn
alle noch fernstehenden Hausbesitzer und Jmeressenten des
südlichen Sladttheils sich dem Verein baldigst anschließen wur¬
den.

Z Ter Münnergesniigverein „Cäcilia " hielt am vergangenen
Sonntag imSaale des Turnvereins eine humoristischeLiedertasel
ab. welche in allen Theilen ans das Schönste verlief und sehr gut
besucht war . Der große und kleine Saal waren bis auf den letz-
ten Platz besetzt. Die Chöre unter Leitung des Dirigenten Herrn
Lehrer K. Henkel  wurden mit gewohnter Sicherheit und Prä¬
zision vorgetragen . Frl . G o u r g e sang mit einer sehr sympa¬
thischen Altstimme Lieder von Eisler , Wolf, Schwartz und Gut
mann , wofür der Dame so stürmischer Beifall gezollt wurde , daß
sie sich zu zwei Zugaben verstehen mußte. Ebenso sang Herr I.
Weber  mit frischer Stimme ein Tenorsolo „Des Matrosen
Abschied" und mußte dasselbe aus Verlangen wiederholen. Em
bumoristisches Duett „Schuster Sohle und sein Lehrbub" vorge¬
tragen von den Herren I . Birk und I . Bach, sowie ein humori¬
stisches Terzett „Der fliegende Stud .ent" von den Herren I.
Webert E . Thiele und I . Bach vorgetragen , hielten das Pub¬
likum in ständiger Heiterkeit. Den Sängern wurde für ihre Dar¬
bietungen lebhafter Beifall gezollt. Ein humoristischer Vortrag
des Herrn A. Nhrig „Der Gipsfigurenhändler ", ein Zwiegespräch
zwischen Trompete und Posaune von zwei Herren der Veilchen¬
kapelle vorgetragen , sowie ein Spiel „Gedämpftes Trompeten-
Ragout mit Posaunenbeilage " vom Cornet -Quartett der Kapelle
gespielt, rissen das Publikum zu wahren Lachsalven hin . Zum
Schluß des Coneertes gelangte ein fideler Einakter „Der Ehren¬
pokal" oder „Die Oberochsenheimer Deputation " von Damen und
Herren des Vereins zur Aufführung und wurde den Darstellern
Frl E . Bendt , E . Ney, Grethchen Engter und den Herren I.
Weber K. Henrich, E . Thiele , A. Uhrig und I . Birk für ihr
flottes ' frisches ungezwungenes Spiel rauschender Beifall gezollt.
So konnte man nur eine Stimme des Lobes über alles Gebotene
hören und die „Cäcilia " legte hierbei davon ein glänzendes Zeug-
niß ab, daß der Verein auch auf diesem Gebiete etwas ganz be-
solideres zu bieten versteht.

* Zur Lohnbewegung der Schreiner . Wie bekannt, befinden
sich die Zimmerlente Wiesbadens in einer Lohnbewegung. Auf
der gestern Nachmittag 5 Uhr abgehaltenen . Sitzung im „West-
endhof" kam der Arbeitgeber -Schutzverband deutscher Tischler
und Holzindustriellen mit der Kommission der Arbeitnehmer des
Schreinergewerbes dahin überein , die Arbeitszeit vom 1. April
d I . auf &y2 Stunden festzusetzen und einen Zuschlag von 8
Prozent auf die seitherigen Löhne zu bewilligen. Vom 1. März
1907 an wird die Arbeitszeit 9 Stunden betragen und eine
Lohnerhöhung von 7 Prozent stattfinden, so daß die Forderungen
der Arbeiter (9stündige Arbeitszeit , 15 Proz . Lohnerhöhung) er-
füllt tverden. Dieser Vertrag ist auf die Dauer von 3 Jahren , also
bis zum 1. März 1908 festgelegt. Die übrigen Punkte werden
in einem weiteren Vertrage niedergelegt, der von dem Vertrau¬
ensmann der Arbeitnehmer hergestellt und dem Vorstand der Ar¬
beitgeber zugesandt wird .Dieser wird ihm in der amFrertag statt-

Ph . in M . Tie täglichen Unterstützungen betragen : a) für
die Ehefrau 30 pCt. des ortsüblichen Tagelohnes für erwachsene
männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Einberufenen ; b) für
jede der sonst unterstützungsberechtigten Personen 10 pCt. des
ortsüblichen Tagelohnes für erwachsene männliche Arbeiter am
Aufenthaltsorte des Einberufenen . Die Unterstützung wird be¬
rechnet mit der Maßgabe , daß der Gesammtüetrag derselben je¬
doch nicht 60 pCt . des Betrages des ortsüblichen Tagelohnes über,
steigt. v ;

Gewerbesteuer . Gewerbesteuerpflichtig in Wiesbaden ist,
wer über 1500 .£ Einkommen oder ein Anlage- und Betriebska¬
pital von 3000—30,000 Ä  hat . Danach beantworten sich auch
Ihre übriger - - ; .igen.

K. V. Auskunft darüber gibt Ihnen bei persönlicher Erkun¬
digung die hiesige Branddirektion.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Sonn  erstag, den 28 Mälz  IS " **

Schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 89 P'H

welche au der Expedition des „Wiesbadener General'
Anzeiger ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags'
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich j“T
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  nr
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l , beide V*

Wiesbaden.

Nach dem Waschen 53 , ».Ä 3
KVÄ Myrrholinglycerin . nv»

Eine ganz hervorragende Auswahl
bester und haltbarster Qualitäten

Trikothemden
finden Sie in allen Grössen und Weiten zu billigen

festen Preisen in dem

Strumpfwaren - u. Trikotagonhaus
7854 von

L. Schwenck,
Mü’ilgasse 13
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| Eeöfe üdegramme
Die Karserreise.

Madrid . 22. März , Das Staatsministerium theilte mit.
daß ii aise r Wilhelm  am 3. April rn Port Mahon ern-
tresfen.werde.

Madrid . 22. März . Wie aus Tanger berichtet wird , be¬
schloß die marokkanische Regierung . 60 000 Duros für den
Empfang des deutschien Kaisers  auszuwersen.

Der Besuch des Kaisers in Tanger.
London, 22. März . Der „Standard " meldet aus Tanger

vom 21. ds.: Hier herrscht, namentlich unter den Eingebore¬
nen grösste Begeisterung  wegen des bevorstehenden
Besuches des deutschen Kaisers. Das diplomatische Korps
trat heute zusammen um, wie man glaubt , sich über die Ein-
zclheiten des Empfanges schlüssig zu machen. Das marokka¬
nische Schahamt bestimmte 16 000 Dollars für die Kosten des
Empfanges.

Unfall eines Rennfahrers.
Pariö . 22. März . Auf der Prinzenparkbahn hatte ge.

stern Guignard , der den Stunden -Weltrekord angreisen woll¬
te, einen schweren Unfall.  Beim 78. Kilometer that er
ctnLn furchtbaren Strrrz . Er hatte bereits beim 70. Kilometer
den bisherigen Rekord Tarragons geschlagen.

Venezuela.
Paris . 22. März. Tie aus Venezuela erwartete ober-

gerichtliche Entscheidung in der Angelegenheit der ftanzösi-
schen Kabel ist bisher nicht publizirt worden. Präsident C a-
str o sucht Zeit zu gewinnen. Man glaubt , daß ein Arran¬
gement zu Stande kommen werde. Der Vizepräsident von
Venezuela. Velutini , welcher sich einer Anleihe wegcn' in Pa¬
ris aufhält , war von Castro abberufen worden. Er dürfte
den Präsidenten Castro bestimmen, den Ausgleich in der Kq-
bclfrage anzubieten. Immerhin ist man in Paris auch auf
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen vorbereitet.

Serbisches.
Belgrad . 22. März . Der Appellgerichtshof erhöhte die

, Strafe des ehemaligen Preßleiters Balutschis  wegen
Verlemndung zu 6 Monaten Arrest und 900 Dinares Geld¬
strafe.

Die orientalischen Wirren.
Belgrad , 22. März . . Die aus Mazedonien ?inlaufenden

Hüchrichten..lauten H ö ch ft., b c,u n rrr h i g.e n d- Die Aus¬
schreitungen von Banden, welche mit Bomben bewaffnet sind,
inchren sich bedenklich. JU Kreisen der mazedonischen Orga¬
nisation wird mit Bestimmtheit versichert, daß der Ausbruch
des allgemeinen Aufstandes in kürzester Zeit erfolgen werde.

Paris . 22. März . Wie aus London berichtet wird, er
klärte der Sekretär der Mazedonier in England , welcher auch
offizieller Agent des Sultans ist,gestern Abend in einekn In
tervicw, die türkische Regierung sei überzeugt, daß ein 'Krieg
mit Bulgarien  unvermeidlich geworden sei. Ter Sul¬
tan habe in letzter Zeit die Gewißheit erlangt , daß Bulga¬
ren die umfassendsten Vorbereitungen für eine solche Even¬
tualität treffe.

Oer ruiiilctl-japanilcsts Krieg.
Petersburg , 22. März . Angesichts der stetig wachsen¬

den Schwierigkeiten im Jnlande verliert dieKriegs-
bartet an Boden.  Als das erste Zeichen von Friedens,
liebe bezeichnet Fürst Uchtomski die letzten Ausführungen
der Nowoje Wremig, während andererseits das Verhalten
oes Blattes aus ernste Ausschreitungen gegen die Juden zu
Dstern schließen lasse. Wann die erste Mobilmachung vor
sich gehen wird, ist noch nicht bestimmt. Es verlautet , die zu.
»ächst befohlene Pferdemusterung solle lediglich ein Versuch
der Regierung sein, wie weit die Gährung verbreitet ist.

Wien , 22. März. Weder bei Verwandten noch im Aus¬
wärtigen Amte sind bisher irgendwelche Nachrichten über den
österreichischen Militärattache  im russischen Haupfquar-
iler, Szetitzky. eingelaufen. Man befürchtet, daß ihm in der-
^chlacht bei Mulden ein schwerer Unfall zugestoßen ist.

London, 22. März . Der „Standard " meldet aus Tokio
dom 21. ds.: Mit der Besetzung von Kayuan wird voraus¬
sichtlich die hartnäckige Verfolgung der Russen durch die Ja¬
paner abgeschlossen sein. Die letzteren sind seit Anfang März
M Meilen vorgerückt. Die russische Armee  befindet
sich seit der Einnahme Mukdens und Tielings in einer
Oberstu n s i che r e n L a g e, da die reichen chinesischen Ver-
dkodiantirungsqucllen, welche ihnen früher so gute Dienste
äfften , ihnen jetzt verschlossen sind.

Petersburg , 22. März . Aus Charbin . wird berichtet,,
i'aß starkeC h u n chu se na bt h e il un g e.n, welche von ja-.
^Nischen Offizieren -befehligt werden; gegenwärtig au der
^ngolischen Grenze in der Nähe von'Zizikdr, einem Punkte'

iF sibirischen Eisenbahn, operiren. Man befürchtet, daß die'
Eisenbahnlinie durch diese Banden zerstört werden könnte,
'"aliurch der russischen Heeresleitung die größten Schwierig¬
en erwachsen würden. In Charbin herrscht bereits , wie
",^ ißt, Hungersnoth , da die Vorräthe an Mehl und Weizen
"Eff aufgebraucht sind. Der größte Theil der Vorräthe die-
^ Art ist bereits vor zwei Monaten nach Mukden transpor-
^ worden.

Kühlings- oder VluLreLingungMr.
J -tz' nt du: Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignet sich am
besten dazu mein seit Jahren Vorzug!, bcwäbrr. BlntrcinigilngSlhcc
in Pack zu 50 Pf u. 1.00 Mk., sowie lose für ganze Kur. per Pid.
2 00 Mk Zu bezieven Kaeipv -HauS . nur 59 Rheinürar e 5t ) .
(Man hüte sich vor den vielen werte/l. Nachahmungen zweifelhaften Ur-
spruiuis)  7347

Auszug ans öen Civilstmrsts Registern der Stadt
Wresbaöen vom 23. März 1905.

Geboren:  Am 20. März dem Zeichner Jakob Hen-
ninger e. S ., Franz Joses Wilhelm . — Am 17. März dem
Bureaugehülfen Karl Donecker e. T ., Thea 3llma Anna. —
Am 18. März dem Schreinergehülfen Karl Jakob Mengen
e. S ., Kurt Richard. — Am 19. März dem Schuhmccher
Philipp Michele. S „ Wilhelm Karl Philipp . — Am 18. März
dem Gasarbeiter Karl Reinhold e. T ., Katharine Else Gerda.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl Deisner hier mit
Frieda Preuß hier. — Friseur Franz Zamzow hier mit Fan¬
ny Schilling hier. — Lackirer Wilhelm Brückel hier mit Ma¬
rie Jakobine Scheuerling zu Hattenheim . — Schuhmacher
Christian Reutter hier mit Emma Schütz hier. — Epped/ent
Max Leißner hier mit Eva Schumacher hier. — Schreiner
Friedrich Wilhelm Mendel zu Düsseldorf mit Henriette
Luise Berta Anna Füllgrabe hier . — Küfer Heinrich Eisen¬
hut zu Gernsheim mit Amalie Henriette Walter hier. —
Grundarbeiter Willy Bublitz hier mit Maria Baum hier. —
Landwirth Julius Behrens hier mit Karoline Diefenbach
hier.

Kgl. Stanvcsauit.

§odes - An ; eige.
Verwandten, Freunden lind Belaiinten die traurige

fWacfnidy, daß cs Galt dcin Allniächtigen gefallen Hot,
nnsci gut:«, liebes Kind

im Alter von nahezu 2 Jahre » sanft zu sich zu rnfen«
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Siugust Korn und Frau Etise,
gcb. Großmann.

Wiesbaden, 21, März 1902.

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 11 Uhr
vom Traucrbause, Nöderstraße3. aus Halt. 7380

Tauksngung.
Herzlichen Dank für die vielen Beweise auf¬

richtiger Theiluahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres Sohnes und Bruders.
Ganz besonderen Dank dem „Städt . Arbeiter¬
verein ',  der Mannschaft der Feuerwache und den
Beamten der Staatsbahn , sowie Herrn Pfarrer
Schlosser  für die trostreichen Worte am Grabe,
ebenso allen Verwandten, Freunden und Bekannten
für die reichen Blumenspenden. 7327

Wiesbaden, den 21. März 1905.
Fra « Johanna Guter it Sohn.

(1

Gofcr « üeuiaebaiierg
Telephon 411 , 8 Manritinsstrasre 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz nild Mctall-
Särgcn , sowie complcttc Auöstattuuge » zu reell
b' lligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Mesliadkuer KkkrdiMgs-Jmiitut,
Fritz &  Müller,

mr  Schulgaffe 7 -w 2052
Trlcphon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl . Aus -attnn ren
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Die Wuvmkur im Frühjahr ist nach alter Er.
— - — - . . . . . . . fahrnng am wirksainsten. Daher vcr-

nume niernand, wenn auch nur versuchsweise und zwar zur eignen
Beruhigung meine Wurm ^ cpokolade „ Curbftm “ (ca. 40°/Q
Kürbiskern-Extrakt, ca. 600/0 Cacaomaff«) anzuwenden, wfil einzig und
absolnr unschädlich . Es ist das einzig angenehme , unfchl.
bar bewährte und billigte .Mittel, besonders auch bei Band¬
wurm . Preis für Kinder 150 Mk., für Erwachsene3 00 Mr. Frei¬
willig zugcsaiidte Resultate und Dankschreiben können eingeseheu
werden. Zn b.ziehen nur durch Spezia: eschäft für naturgemäsir
pebcnö - und Hrilweisc Lrreipp -Halas , giheinstraffe 53.
Tel. 3240. 7348

iännerGesangverein„Gemüthliohkeit
Sonnenberg,

Zn dem am 24 . , 25 . und 26 . Juni abzuhaltenden großen
(Fesipiatz Hofzarten) ist die

Festlvirthschaft
an einen leistungsfähigen Virtsi zu vergeben. Die Bedingungen sind
bei Herrn Firiii Wintermeyer , Platterstr. 3, oder in Wies¬
baden, Marktplatz3 (im AuklionSgeschäst), cinzuieden oder in Empfang
zu nehmen. Offerten sind bis zum 15 . April an Herrn Schreiner-
meistkr li ;ii ‘i Tresbacli , Platterstr., Sonneiibcrg, einzureichen.

6100 öl6 Wirtlischäfts-Cominissioii.
Ein Schuhmacher

sucht ordentlichen Sitzplatz. 7367
Näh. in der Erp. d Bl.

ji „in tuet):. Garte,larocuer s. lof.
'O1 B l'chäsltguiig. Näh. älbler»
ftraüe 53, H,h , 2., b. Flath. 7368
MM6-LU88M88-

Seife
per Pfund 45 Psg.

Glycerin , Honig,
Veilclien , iLilienmileh

etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 53 Pfg.
(teilte Qualität)

Adalbert Gärtner,
_ Marktttraße 13 7366

Derält., weisseHerr,
welcher am Fastnacht Bionlag im
„Heiligen Geist" in Mainz war,
wird um Angabe seiner Adresse
gebeten. Näh. u. gefi. Off. um.
-4 . S . 166 an die Expedition
d Bl._715
AbgMkttlkssiirimler

gesucht 7369
Schulgasse 5.

Verkaufsgeschäft
irgend welcher Art. oder Pension,
weiches kl., intellig. norddeusche
Familie ernährt, sucht zu pachten,
cvent. spä-er zu laufen 718

B . Kalinowski,
__ Nürnberg.
^jtnu sucht Monalsstelle für
y Vorm. 2—3 Sld . 21.(Söben.
ftrnge 19, Mtlb„ 3. St ., r . 7370
3f,d ). Fronispitzwohnung (1 oo.
s*"*/ 2 Zimmer) an ruh , kiadcrl.
Leute vom 1. April ab zu verm.
Dreiweideusir. 3. P., l._ 7371

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtii ?̂
keit und Sicherheit kann jede Dame, jedq
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitto
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglanz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Keichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco.nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig .Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmannf &ktur , Dresden«X,

Eebranchte

Mfcfceiöriem,
Transmissionsteile, eisern. Wasser-
Reservoir mit oder ohne Pumve,
I Kreissäge, große Tische, 3 Mir.
lang, ca. 1,5 P,tr . breit, Theken
mir 20 Schubladen, KakeSdoseu,
Kuchenbleche billig zu verkaufen
Bicrstadtcr Höhe , Grenz-
strahe 5 . 7151

Piioiograptia E. Wulff,
II Adellicidsir. 11, u, d, Adoljsalle«

Große Preiscriliäßigimg.
V2 Duo Vis. >JJt. 3. - 1 Dutz Vis.
M 5.50 — >/» Dutz, Cab. Mk 7
— 1 Dutz Cav. M. 12. 4249

Cor sälticiNe, ged. Ausführung.
tT̂ ans zu verk. kl. -schwaibacher-

straße 8. Näheres Nero-

G nt erb. 2schl. Bettstelle Ilir
M. 2.50 zu verk. 7377

Bieichüraße 41. S., l.

Kiirleildkuterl»,
An.ciegenheit. 7o58
Walramslr. 30, Hth., 2. St „ links.
-Aportwagen 2- 2>t , Wasa,risch3

Hermannstraße28, Hth.,
2. Zt., rcchtS._ 7374
/Lin gutes Kanapee, 1 p. Bettst.,
>2, Spruilgr. und Roßbaarmätr.,
dazu paffend. Nuchlschrünkch. 2tür.
Kleiderschr,, nußb. pol. Kominode,
nußb. pol. Konsolschrünkchen, Au-s.
ziehtisch„2 Kuchenschr. in, Glasaufs.,
Waschschränkch.,Waschtisch, Küchen¬
tisch, Stühle, Deckbettenu. Kissen
wegen Abbruch des Hauses sehr
b.llig abzugeden 7376

18 Inidjiliittf 16,
Kmtiiffrl» jnt Saai!

Frührosen, Frübgelbe, Magnum-
bonum, Thüringer Eierkartoffeln,
grlbe englische und Mauskarrofseln
liefert 7373

F . Hüller.
Neroffraße 23 Telephon 2730.

Tüchtige Schreiner
(Bankarbeiler) werden gesucht.

IV. Gail Wwe.,
_ Bicbriti. _ 7381f in Eckbaus in Eltoillc mit gut

gehem Colonialwaarengeschäft
ist Wegzugs halber billig zu verk.
Dass, eigner sich auch für jedes
andere Geschäft. Zu erfragen in
der Exped, d. Bl.  720
«rme schöne, helle, leere Blaus.

auf 1. April zu verm. 7500
Näh. Hcllmundstr. 15, P.

>ai 45. 3881
Uas Haus Platterstr. ö in. Wertst.
g* u. gr. Bor- u. Hintergarten
ist zu verkailseii. Dasselbe rentirt
i. >ebr g. Anz. 6000 M. 633»

ff. Rassetauveii nebst Tanven-
hauS billig zu verlausen 5769

Dorkstr. 21, Parti

«as?
Königlicher,HotsocditouT

'ettenmayen

'& Büreau: Rheinstr. Mr. 12
Telephone : Nr. 12. Nr.2376

M (Verpaokmiosablheilurg,

[hJ äj
rH5 Fracht - uud Eilgüter.

übernimmt:
MEinzelsendungen
m Porzellan, Glas, Haus
« rath, Bilder. Spiegel,
Ä Figuren,Lüstres,Kunst
S sacnen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder
H! lebende Thierq etc.
izu verpacken, zi
Sversenden und zi
| versichern
A grgen
fl Trnnsportgefahr.
K Leihkisten
» kür Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166
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WlüWWe
Villa

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . A . B . 687 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a.
M. . 11871257

Schönes Hans
für M. 16,000 zu verk. Nicht wett
von Mainz. lehr sch. Lage. Garten.
Nur Selbstkäuser-rh. Auskunft b.

H . Schcurer . Biebrich,
712_ Wilhelnistr. 24 , 2.

Neues

Hans
mit Scheune und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu veriu. oder zu
verk. Näh. Dotzheim. Biebr:cher-
straße 28, bei Zimm-ruieister
Birk, _ 6423

Cig.-GescMft
nebst Einricht, u. Waarenbest., g.
Kurl., für 1800 Mark zu verk.

Näh. Aarstr. 22», r. 7184

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei 7200

J. C. Rolli,
Wilbelmstraße 54. Hotel Block.

3  wer sehr schöne und gediegenenußb.-polirte Bertikows billig
zu verkaufen Wellritzstraße 47.
Hth.. r._71801 Nähmaschine
gcbr. billig zu verk. Bleichste. 9,
Htb., Part. 7314
ffiin großer Schli-ßlorb und ein

N-isekofier billig zu verkaufen.
Näh. Sedanstraße 13, Mittelb.,

Dachlogis. 7252

Dofrina
die

beliebteste

Ziege« ,
2 tragbareu. 1 Schweizer Ziegen¬
bock zu verkaufen 7311
'_ Mainzer-Landstraße2.

WnWmr goflimiö
zu verk. Valentin Geck,
7361 Frankfurter Landstraße.

"1 schlmrjtk KiWr"
zugelaufen Gegen Futtcrkosten
und Einrückaebübr abzuholen bei
Franz Haas , Fuhrmann,
Fraucnstein. 7359
FLin junger brauner Zwerg-

spitz zu verkaufen. Näh. in
der Exvcdition ds. Blattes. 7332

banarienwetdch. zur Zucht zu
verkaufen Luisenstraße 17,

Stb., 1. S!., r._ 6960f in noch jeiji gut erh. zwcirädrKarren, sür Bicrhdl. od. sonst,
geeign. zu verk. (Patentachse) York-
straße 21, P., l. _ ^77'-
icfjeuet Schneppkarren zu ver-y\  kaufen Hcllmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte._ 5875
^Nrotzbeimerstv. 94, eine Fleisch
,£ 1 rolle nebst Kasten, auch für
Flafchenbierhändler vassend, nebst
Pferdegeschirrzu vcrkauken. 4780
^Lbinsp.-Pferoegeichirreverkauft
^ bill. B Srumidt , Gold-
gaffe 8._ 5426e trotz stets abzugeoen,ZentnerM. 1.40. bei wenigerM. I.o0
Hornung, Häfnergasse3. 6718

Gerüsthölzer
für Maurer ui»b Tüncher,
Ständer , Streichen Stangen.
jeder Demilston. liefert billigst

Gastwirth Ptz . Otzlemacher,
Hahn (Taunus). 711

MauskartoffelnT
per Ctr. M. 4,50, zu haben
7364 Sedanstraße 3.

für ein kl. Fuhrwerk
zu verkaufen 7346

Morivstr. 8. Htd.. 1.. r.
2̂ Lin noch-gute®

Nickel-Vogelbauer
ist bill. zu verk. Eltvillerstraße 21.

Näh, beim Hansineister. 7350
gr. Kisten biaig zu verkaufen

es» Wcbergaffe20. 7335
^ ^>otonialware»-Einr>chk., Laden-
«d - iheken(gut gearb.) sehr bill.
zu verkaufen Marktstraße 12 bei
Spätb. 8659

/Lin schöner weißer Sportwagen
*2 / für 6 M. zu verkaufen Adler-
straße 52, Part.  _ 7- 55

ut erb. Kinder-Sitzwageu ui.
W Gummireifen und 1 Bett¬
stelle mit Piarratze billig zu ver¬
kaufen 7231
_ Dotzbeünerstr 47, P.. r.
/L -in schöner- Port wagen"billig

zu verkaufen 7290
Schwalbacherstr. 9, 1. St.

tWUl'll 5" verk. und pass. s. ei»
Hotel: Ein großer Spiegel

u. zwei Kupferstiche 7232
_ Adolsstraße5, Bcl-Et.
FLtelegenhcitskauf! 1 " Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bill. zu verk. Wellritz-
straße 47, Schreinerwerksl. 7136

Möbcl-Perkanf.
Kompl. Betten mil Haar-, Moll- u.
Scegrasmatr., Bertikows, Küchen-
schrank, verich SophaS, Tische,
Stühle, Spiegel. Bilder, Klcdcrschr
Dal»elisahrr.,Näbmasch., Sopha in
Lederoezugb. zu verk. Die Sachen
sind z. Teil neuu. z. Teil gedr.
und ward, zu jcd, annehinb. Geb.
aboea Wellritzsir. 44, H„ P. 7024
<« » ill. zu verk. : Gut erh pol u. l.
«ö Belten, Schränke, Waich- u
and. Kommoden, Tische, Stühle,
Sopbas, einzeln- Bettteile, Regu¬
lator, u. n. Bersch. Moritzstr̂72,
Gartenbs, 1. St . 7016
E 'N vollst. B-tt billig zu ver-
>2 - kaufen. Näheres Ellville.
straße 12, 1. St ., l. 7079

«Ksbr-, gut crh. Herd
billig zu verkaufen 7283

Zicteiiriilg3. Hth■2-- 1-
/jjin gut erb. cmaiUirter Herd
^ zu verkaufen Frankenftr. 10,
2, Eiage. 7345

LL a schw r in stm a schi " e
billig zu verk. Offert, u. A . B.
7351 an die Exp. d. Bl. 72/9
LHündcrbeustelle mit Matratze,

sowieg-br. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Htb., 3.
St ., rechts. 7185

Wer übergibt
geschäftskundiger Frau Filiale,
gleichviel welcher Branche. Off. m.
„äh. Ansk. u. V . 7326 an den
Berlaq des Generalanzeigers.  7334

Gesucht
bald, Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
Zurebör in Wiesbaden(außerhalb)
oder Umgebung(Nachbarorte), vor-
gczogen Ilciues Anwesenr». Gart.,
ev. späterer Ankauf. Offerten mir
genauen Angävcn und Preis unt,
T . K . 716 an die Expcd. ds.
Blattes. 716
«̂korkstr. 2 , 3., I., eleg niüdl.

Balkonzun. an best. Herrn
sofort zu vcrni. 7360
VS4V' tenDlu'‘ - 0, 1 Zimmer und
***? Küche zu verm. Näh, Gth.,
2., rechts. 7340
MLr. heizv. Mansarde zu verm.
d Wciiendstr. 18, 2., Vdh., l.
Anzuf. 1—3 Uhr. 7336

ess. Schlafstelle mit oder ohneB Kost billig zu verm. Jahn
straße 20. 2. St.__ 7328
UV » solrd"j. Mann kann hübsch

Logis mit oder ohne Kost bill.
erh. N. Fe d̂str. 22, Hth., 1. Tr.,
rechts. 7357

Dttdlck

Seiten , Kleiber- u. Kuchenfchr.,
V Vertikow, Waschkommoden
Nachttische, Damen. Schreibtisch,
Sophas, Ottomane, Eirlchrank,
Tilch, Stühle, Badewanneii, Gas-
Herde, Kuchenbretter, Sessel,
Galleriestang., Federzeug, Sviegel,
2 Sopbas ü 10 und ü 8 M >i
vcrsch. Schränkchrn rc„ alles gut
erhallenu. billig ;u verk. Schwal¬
bacherstr. 30, Gartenseite, linkes
Hinterbaus, . 7222Laden Einrichtung»
Kolonialw,. ganz oder geleilt, und

l 2 Glas schränke zu verk. Wellntz-
straße 43, L. 5490

Vorgarten-
Geländer,

fast neu, Schmiedeeisen, 17 Mir.
zu verk. Näheres Nüdeshcimer
straße7. 2 «801

Äm Neubau Ecke Ryeinttr
u. Kirchgasse auf 1. Juli,

event. später zu vermieien:
3 herrschaftliche

Wohnungen,
bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, in.
Perfrneuaufzug, Zentralheizung,
elekir. Licht und..llem sonst. Korns.,
in elegant., moderner Ausstatlung.
Näheres bei A . Müller , Kaiser-
Friedrich-Ring 59,_ 7330
efi schön miSbl. Zimmer in feinem
^  Hanse, nahe am Bahnhof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in-Dotzheim, Wiesbadenersir 40
oder Wiesbaden, Blüchcrstraße 16,
Hih,, 2 St ., l. 7333

Ein

ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3316
/Llul erh. « artengcländer

circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74.
g. St._ 4090

piirere uolljl. Kkite».
Tische, Kiichenfchränkez. verkaufen
Adolfsallee6. Hih._ 7173

Für
Brautleute!

Mod. Nutzb. Büffet, innen
ganz Eichen, wie neu, Umstände
Halver billig zu verkauf. Näheres
Seerobenstr. 9. 1.. l. 7190

Nntzv . -

Bnffet,
(1,65 breit), Ausziehtisch mit
6 Platten zu verk. 7198

Taunusstraße4, 1. St

ckLine zweisch-äsr. neue Bettstelle
mit Sorungrahmen, Bkatr.,

Oberbettu. 2 Kopfkissens. 60 M.
zu verk. Plalterstr. 8, 1. 6101
■Jura Umzug: Empfehle michz
O Rbholenv. altem Eisen, Me¬
tallen, Lumpen, Gummi, Neuluch-
abfällen rc. Zahle die höchst. Preise.
Komme rünkl. ins Haus. Oswald
Luckenbach. Heümnndstr. 29. 6532
«letten für Schläier und Tische

wegen Ausgabe der Schlaf¬
stellen ( Vermiethnng) billig
zu verkaufen Maucrgasse 12. im
Bürstenladenb. Mäher. 6593
F ^ iil Küchenschranku. Tisch b,

zu verkaufen. 2!äh. Ludwig,
straße3. 7228
LLLuterh. Flügel sehr billig zu
'tSJ verkaufen Adelheidstraße 11,
Gib.. 1. St,, bei Wo!st. 6640

jyr Oeldschrttöke in all.
Größen zu verk. 6744
Friedrichstr. 13. Telef. 2867

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 M.
Plaiterstraße8. 1. St . 2245

Mljkliltt-Mim. ö,
3. "

- -
Vordersitz(Eckplatz), abzugcbcn
7837 Röderstr. 8.

1 Etage, Wohnungv.5Zim.,« gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. ans 1. April zu vm.
Oranienstr. 14. Näheres Hinlerhs.,
Comptoir. 7331
siĤtzrenologin, Herderstraße 27,

1., r. Sprcch. v. 9—1 u.
2—6 Uhr. 7204
Sehreibma8chiii6ii-Sohul8

Versch. Systeme.
Tag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichuuaff
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklastiger Systeme zu

Oriainal-Preisen.
Heinrich Reicher,

Luilenv atz la . 2914

§uche 15 Köchinnen. 20 Küchen-Mädchen. 30 Haus- u. Zimmer.
Mädchen, 3 Küchenchefsu. Haus-
burfchins. Sailon. 7240

Frau H . Har/ ., _
Stellenvermittlung, Langgasse 13.

f i)tiÖlid)e$ tzkm I
n. Stellennachweis,

Weilendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen tnmlteu für

1 Mark Kost na» Logis, sowie
jederzeit oute Stellen an-iewi-'en.

Hochstraße 6.

übernimmt billig
E Stiefvater,

Fuhrunternehmer,
6533

UmjAk
per Federrollew
billigst besorgt
Wellritzstraße 20.

- Htb,, 2,, 1. 6538
Feier Beere ».

Kaffeehaus Wiesbaden

A. H. Linnenkohl,
Er ste und älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei,

15 Ellenbogengasse 15 ,

No.
632.
629.
•631.
633.
636.
642.
515.
602.
627.
585.
615.
565.
534.
587.
610.
592.

Rohe Kaffees.
Santos , beste Marke,
Quatemala .
Mexico . .
fein Bezoekie
Pang ’cong ’ Sarie
Kajoemaas .
blass Honduras Perl
Covandonga .
Pantjoer Bezoekie
Gouvernement -Preanger
Sisir , feinste Marke
Mocca , arabischer .
hochedel Preanger
acht schwer Soemanik
Gold-Menado
tiefbraun Menado

PH.
Mk. -

Gebrannte Kaffees.
Pfd.

Misckuc

Mk.No.
1. Santos , . . . . >
2. Columbia und Savanilla .
3 Guatemala . . . .
3a. Peri -Kaffee . . . .
4 Java -Mischung
4a . Familien -Kaffee .
5. Neu Granada und Java (beliebte
6. Frühstücks -Kaffee
7. Wiesbadener Mischung .
9. Haushaltungs -Kaffee II

10. do. II eandirt
12. do. I
13. Visiten -Kaffee . , .

8. do. eandirt . »
11. Honduras -Perl . . >
14. Pangoong -Sarie -Peri .
15. Pangoong -Sarie und Preanger
16. Preanger
18. Soemanik und Pangoong -Sarie
20 . Mocca und Pangoong -Sarie
17. Mocca , echt arabisch
19. Menado , goldgelb . , >
21 . Kaiser -Melange . . . ,
22 . Menado , tiefbraun . . »

Thee.neuester Ernte.
Meine garantirt reinen Theos zeichnen sich aus durch feinstes Aroma, Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:
No.

1. Grus -Thee.
2. Grus -Thee aus nur guten Marken
3. Congo , kräftig
4 . Souchong und Congo .
5. Haushaltungs -Thee , beliebte Marke
6. Visiten -Thee , mild und fein .
7. Karawanen -Thee , kräftig und angenehm
8. Kaisermisehung , sehr fein .
9. Pececblüthen , feinste Marken

10. Mischung : Non plus ultra .
Lose gewogen und in Packungen von */», /» Ko.€acao.

No
1. Familien . ,
2. Haushalt II .
3. Haushalt I
4 . Visiten .
5. Holland -Marke

Pfd.
Mk. 1.60

„ 1 -80
„ 2-
„ 2.402.80

vre Qualität „Holland -Marke“ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
den tbeuersten und besten Marken.

EHocotade.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
r  in eigener Original-Packung.

Mk. i . -
_ 1.20

No.
2. Consum .
3. Familien .
4. Haushalt
5 . Visiten .
6. Victoria .
7. Präsent .
8. Fondant . . - - - . - - . ,

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma, Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

Grösstes Kaffee-Lageru.grösster Kaff ee-UmsatzamPlatze,
in directcm Verkehr mit der Privat -Kundsehaft.

Gegründet im Jahre 1858 . 6606
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Wallialla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I . grosses Frühjiihrs -Programm vom 16. bis 31. März.
Sonntag , 19. März : ' 8 Vorstellungen , Nachm . 4 Uhr : halbe

Preise ; Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.
Mlle . Marguerite , genannt : Die Jjtfwenbrant , mit.

ihren 8 liäwen 8 . Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwen
kiifig . Fütterung.

Thalvane -Trio , englisch-deutsches Gesangs-Terzett.
The Original -Adras , phänomenaler, equilibr. Wunder-Akt.
William Schliff , Klavier-Humorist und Rezitator seiner

eigenen Dichtungen aus dem Stegreif.
Ijes Serra *» phänomenalster Kraft -Akt.

Theres » Sl ' hiiil '-Welina . Vortrags -Künstlerin.
Henry Kaiser . Champion-Jongleur.

Masada . Cornet- und Zylophon-Virtuos I. Ranges.
I .ouise Schäfer , Soubrette.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkaufan den
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse . — Vorzugskarten an Wochentagen
gültig . — Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Wallialla -Hanptrestanrant täglich Abends 8 Uhr ab-

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters.

Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.
Entree frei . 7046 Entree frei.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen- Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Gencralvcrjammliing
findet

Samstags de« 25 . d . Mts ., Abends 8 'I- Uhr,
im Gartensaale des Restaurants „ Friedichshof " , Fricdrichstraße 35, statt, wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit einladcn.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschci'tsjahr 1904.
2.  Bericht des Aufsichtsrathcs über die Prüsung der Jahresrechnung für 1904.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1904er Rechnung.
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Divi-

dende für 1904.
5. Neu- resp. Wiederwahl des Direktors und Controlleurs und Beschlußfassung über

Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden Anlchen und

Spareinlagen.
7. Erwerb eines Nachbargrundstücks.
8. Neuwahl vott vier Aufsichtsralhsmitgliedern an Stelle der statutengemäß aus-

scheidenden Herren: Kaufmann P . Hahn , Bauunternehmer IVSax Hart-
manu , Bauunternehmer Philipp Ilasaelbaeli und Privatier Philipp
Schäfer.

Die Jahresrcchnung pro 1904 liegt von heute ab bis einschließlich den 25. d. M. in
unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wies baden , den 16. März 1905. 7298
Der Aufßihtsrülh des Atlskinmlkll Uorschntz- und ZimklOn-VereiilS

?u  Wirsvadcn.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Woiff , Vorsitzender.

8̂ *" Neu eröffnet Hellmnndstrnße 43 . "UW
MWf Sclir günstige Gelegenheit fiir Brautleute , Pensionen u . f. w. 6488

Empsehle folgende Möbel zu billigen Preisen : Schiafzimmer -EiNrichtnngen von 325 bis 700 Mi .,
Büffet von 160 bis 220 Mk., Vertikows von 48 bis 100 Mk., comp!. Küchen Einrichtungen von 60 bis
200 Mk., compl. Benen von 80 bis 230 Mk., Kleidcrschränke von 16 bis 150 Mk., Pointe und iadirle
Daschkominode::, Nachttische, Schreibtische, Bücherschränke, g piegelschränke. pol,ne u. ladirte Tische, Garnituren,
einzeln, Sophas . Divans . Ollomanen , Vorplatztoiletlen , Pscilcr - n Sopbaspiegci, Stühle , Bilder, Oelgcmäidc

Md verschiedeneandere Möb-I. LLPHSt , HellmUNdstr . 43 , Ecke Wöllritzstr.

Mannergesangverein Concordia.
Sonntag , den 26 . März er ., Abends 8 Uhr:111. CONCERT

(JLIedertafei)
in den oberen Sälen des „ Casino “ , Friedrichstrasse 22.

Wir laden hierzu die verehrl . passiven Mitglieder und Inhaber
von Gastkarten ergebenst ein ”077

Der Vorstand.

Handelsschule.

JnsHhtt Meerganz
Ootzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes und bestbesnehtes Institut.
Gründlicher , -ewissenh afterünf erricht his zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzel fäcii er . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

_ Mariage . • „
Eine Freundin , die auf diesem Wege

glücklich heiratete , veranlagte mich,
diesen Schritt zu unternehmen. Bin
Witwe, 23 Jahre alt , Christin, kinder¬
los , habe 280.000 Kronen Barvermögen.
Wer sichnäher interessiert, schreibe unter
Chiffre ..Ncigunstshtirat^ postlagernd
Görz (Küstenland). Nur auf Briefe mit
voller Adresse wird geantwortet, da
Diskretion verbürgt . Gegen Schein.

„Oklmib
Sonntag , den 26 . März von Nachmittags

4 Uhr ab , im Saale der 3Iäimerturnhalie,
Platierstraste:

Grosze
humoristische Unterhaltung

mit Tanz
unter Mitwirkung der so beliebte» Humoristen und Dncttiste»
des Bercins mit ganz neuem Programm . Auch ha en die so
beliebten Duettisleii Herren Gebr. Weher ihre Mitwirkung zugesagt.

Hierzu ladet zum zahlreichen Besuche ein 7 -55
J,'  _ •_ Per Vorstand.

Freibank.
„ Donnerstag , morgens 8 Uhr , Minderiverthlges
rleiseh eines Bullen (35 Pf .), einer Kuh (40 Pf .), einer gck. Kuh
(25 Ps.) und eines Schweines <45, Speck 40 Pf ).

Wiederverkäufen! (Fleiichhändlern, Metzgern, Wurstbercitern , Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten.
7375 _ Stadt . Schlachthof Prrwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag 1, den 23. März 1905.

Abonnements-Konzerte
des

* t ä d t i ssc h e m Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

, unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
b Ouvertüre zu . Der Kalif von Bagdad“
“■Bröllops =Marsch
“1 Introducttion aus „Bai costume“
~ Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
“• Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
”• Ouvertüre zu „Der König hat ’s gesagt“

" ungarische Rhapsodie
ßallsträussehen , Schnell -Polka

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.
f A 6 - - Belliui.

Frz . Schubert.
Chopin.
W . Taubert.
Hammer.
M Bruch.
Morena.
Gounod.
J . F . Wagner.

Boieldieu.
Söderman.
Rubinstein.
Verdi.
Joh . Strauss.
Delibes.
Liszt.
Joh . Strauss.

J- Ouvertüre zu „Noirna“
»• Entr ’acte aus „Rosamunde“
?' Scherzo, op. 31
* *) Liebesliedchen aus „Der Sturm*
, b) Canzonetta
V I0rsPiel zu„Loreley“

■Siesta am Gardasee , Walzer
V Fantasie aus „Faust“
• Oesteireichiacher Post -Harscb

Residenz- Theater.
Direktion : Dr . phil H. Rauch.

Donnerstag, den 2 » . März 1905.
191. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billcls gültkg.

N 'e u e i n sin d : c t:

Die Dame von Maxim.
(Da Dame de chez Maxim.)

Schwank in 3 Auszügen von Georges Feydcau . Uebersetzt von Benno
Jacabson.

Regie : Atdum Unger
Ercvrtte, Excentric-Tänzerm
Dr. Petypon, Arzt
Gabriele, seine Frau
General Petypon du Grele, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt
Varliu, Versicherungsagent
Alarollicr, Leutnant
Corignon, Leutnant
Clementine, Nichte des Generals
Chuntrcau, Schullehrer
Herzogin von Valmonte
Herzog Guy, ihr Sohn
Herr Vidauban
Madame Vidauban
Sauvarel, Unterpräsckt
Madame Sauvarel

„ Hautignon
„ Pouant
„ Claux

Chamerot

Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Klara Krause.
Theo Ohrt.
Otto Kienscherf.
Alduin Unger.
Gustav Schultze.
Haus Wilhelmy.
Lydia Herting.
Arthur Roberts.
Wally Wagener.
Heinz Hetebrügge.
Friedr. Koppmann.
Sibylla Rieger.
Georg Albri.
Hermine Bachmann.
Else Noorman.
Dora Schütz.
FricdaSimmersbach
Friedrich Degener.
Oskar Albrecht.
Max Ludwig.
Franz Queiß.

Guerissac
Eticnne, Diener bei Dr . Petypon
Emile, Diener des Generals

Ein Straßenkehrer, Träger, Gäste rcv
Zeit : Die Gegenwart

Die Handlung spielt im ersten und dritten Akt in Paris in
der Wohnung des Dr. Petypon, im zweiten Akt auf dem

Schlosse Grele des Generals Petypon in der Touraine.
Rach dem 1. v. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kassenöfinnna 6 ‘[ Ubr. — An tan a 7 Uhr, — Ende 9 Uhr.

Konzerthaus„Drei Könige", italiiflr. 26.
Täglich Abends 3 Uhr: Konzert ; des Strand -Damen -OrchestcrI
4412_ Direktion : Otto Jacdickc.

111 Preislage . b8»6
Cutiidjc Anstalt

<C. Stöhn (Inh . C. Krieger ), Langgasse5.

KöniglicheK Lchasspieik.

L. van Beethoven.

Jos . Hadn.

L. van Beethoven.

Mittwoch, den 22 . März 1903.
Znm Beste» der Winwen - und Waisen -Pensions - und Unterstützungs-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:

VI. UNS letztes Symphonie -Coneert
des Königlichen Theater-Orchesters

unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von
Frau Helene Günther (Sopran ) aus Berlin , Frau SÄröder-

Kaminsky, Kgl. Opernsängerin, des Herrn Ejnar Forchhammer
(Tenor ) aus Franlfurt a. M , des Herrn Edgard Obcrstettek,
Kgl Opernsänger , sowie Mitgliedern des „Wiesbadener Männergesang»

Vereins" und einer Anzahl sangeskundiger Damen u. Herren.
Programm.

1. Ouvertüre zum Festspiel „König Stephan"
(op. 117)

2. Arte aus „ Die Jahreszeiten ", „Willkommen
jetzt, dunkler Hain"

gesungen von Frau Günther.
3. Ouvertüre zu Goethes ,.Egmon :" (op . 84)
4. Neunte Symphonie mit Schlußchor über Schiller»

„Ode an die Freude " (op . 125, D -moll ) L. van Beethoven.
1 Allegro ma non troppo , un poco maestoso . —
II . Molto vivace . — III . Adagio molto e cantabilo.
— IV . Presto . — Allegro assai . — Presto . —
Recitativ . — Allegro assai (Freude , schöner Götter¬
funke,:). — Allegro assai vivace alla mareia . (Froh
wie seine Sonnen fliege). — Andante maestoso . (Seid
umschlingen , Millionen :. — Allegro energico (Fu¬
gato ). — Allegro ma non tanto . (Freude, Tochter
aus ElysiumPrestissimo.

Bei Beginn des Concerts werden die Tbüren geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende 9'/. Uhr.

Donnerstag, den 23 . März 1903.
39. Vorstellung 32. Vorstellung . Abonnement A.

#nt ‘ nud Aimmermamr.
Komische Oper in 3 Aufzüoen von Albert Lortzing.

(Wiesbadener Einrichtung ).
Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Elmblad.
Peter I ., Zar von Rußland , unter dem Namen

„Peter Michaelow" , als Zimmergefllle
Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle .
van Bett , Bürgermeister von Saardam
Marie , seine Nichte . .
Admiral Lesort, russischer Gesandter .
Lord Syndham , englischer Gesandter .
Marquis v. Chatcauneus , französischer Gesandter
Wittwe Brown , Zimmermeisterin.
Ein Offizier . . . . . . .
Ein Rathsdiencr . Herr Andriano.

Holländische Offiziere . Soldaten . Magistratspersone ::. RathSdiener.
Einwohner von Saardam . Zimnierleute . Matrosen.

Ort der Handlung : Saardam in Holland. — Zeit : 1698.
Die Tbüren binden während der Ouvertüre geschlossen.

Noch dem 2 . Aufzuge eine Pause von 12 Minuten.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 98/4 Uhr.

Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.

Frl . Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Frederich
Frl . e cbwartz.
H rr Spieß.
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Ich habe gestern in B0PÜ11 fast ein ganzes Confectionslager, nur Neuheiten , ♦
spottbillig gekauft und kommen unter anderem, nachfolgende Artikel Morgen ^

Donnerstag, Freitag u. Samstag t
billiger wie bei manchem ^

ConcursausDerkauf

Carirte moderne Blouse
ganz auf Futter , Werth ca. 6 Mk.

jetzt nur 8 .Md«

zum Angebot,_
Schwarzer Yoilerock reich mit

Spitzeneinsätzen garniert auf la . Satin
Werth ca. 23 Mk., jetzt nur

Fussfreier blauer Sportrock
Werth ca. Mk. 5.00
jetzt nur

44
44ch

V♦♦Confirniaiidenkieider von Mk * an«

Sämtliche Neuheiten i.Costumes,Jackets ,Röcken ,Blusen etc. ♦
in Riesenmengen eingetroffen. ♦

Maximilian Möller i. r ». ♦4

Berliner Conf ecfionshaus
4  Markt SO. «» ^

f4

Wamaui iu kn «irr Wrnik»,
Vorkitratze H.

Donnerstag Abend: Ifletzslsuppe
865 Gg . Stockhardt.

|ifinil!i$f Kerßeißmiz.
Donnerstag . SS . März INOS vormittags

IO Uhr, versteigere ich im „Wiesbadener Möbelheim̂,
Haltestelle der elektrischen Bahn, an der Schiersteincrstraße
(Jnfanteriekaserne) :

15 Reisekoffer. 1 Kommode, 3 Kisten, 2
Packete, 1 Korb, Inhalt: Kleider, Wäsche,
Bücher pp., i eiserne Bettstelle. Sprung¬
bretter, 1 Küchenbrett, 1 Küchenbank, i
Salomisch, i Faß Leim, 1 Faß gelbe Erd¬
farbe und dergl mehr.

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung . 7378
Wiesbaden, den 18. März 1905.

Hilor 't- GsMIsvsllr'eljtt.

Große
# # # *

Holzversteigerung.
Montag , den 27 . S. Mts ., Vormittaas IO Uhr

beginnend »' kommt in unserem Stadlwald, Distrikt Boffcn-
wändchen und Hasenspitze, folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 3 Stämmchen, 34 Stangen1. Klasse, 4 Rmtr.
Scheit und 1650 Wellen.

Buchen : 18 Rmtr Knüppelu. 5755 Stck. Wellen.
Kiejern : 19 Stämme von 456 Festmtr., 2 Rmtr.

Scheit, 3 Rmtr . Knüppel, 4 Rmtr . Schicht-
Nutzholz und 150 Stck. Wellen.

Anfang im Distrikt Bosienwändchen.
Biebrich , den 18. März 1805.

719  Der Magistrat.
I . V. : Schleicher.

Mein Unian - Atelier
befindet sich nunmehr 6547

Kirchsaffe 11, «ÄÄ *,™«.
Albert Wölfl ', Dentist.

Dp.  G eorg Knauer,
Spezialarzt für Hautkrankc,

wohnt jetzt WiHheSmsir . 18,
Telephon 3451 . 7594

» » Kirjtkiamlyz
Im Aufträge der gerichtlich bestellten Nachlastpflegers

versteigere ich nächsten

jrritflg, den 24. Miitj und den folphni lag,
Bormittags 9'/, und Nachmittags 2' 8 Uhr beginnend das aeiammle
sehr gut erhalteneNachlab-Dioblliar der tstrl . Catliarina Bröiscli,
bestehend ans 7 Zimmern, Küche und Nebengelassen, im Hause

35  Moritzstratze 35.
2 . Etage,

eichene TveisczimmerEiurichtuug , best aus : Büffet, Aus¬
zugtisch, 8 Stühle mit geflochtenen Rncklchnen. Creden-schrank,
Consol mit Spiegel. Nustb . und Mab ' g, Bette » mit Rost¬
haarmatranen . Deckbetten » Kiffen , Lpiegclschränke
in Rustb. nnd Maiiag .. Bi hag.-Bü nerschrank, Silver -,
Kleider und Weistzcuaschränkc. Nustb. und Madag.
Waschkommoden mit Marmor und Svicgelaufsatzen,
Nachniichc mit Marmor, Pfeiler- und andere Spiegel, runde,
ovale und viereckige Tische, Plüsch Garnituren, einzelne SophaS,
Nipp-, Näd und Baucrnlischc, Handtuchbaltcr, Commodcn,
Console, Stühle aller Art, Teppiche, Borlagen, Linoleum,
Steh- und Hängelampen, Wasch arniiuren. Ansleereimer, Tisch»
und Bettdecken, Klavirrstuhl, Aquarium, Pendul-Uhr, alte Oel
gcmälde , Stahl- und Kupferstiche, große Parlhie Alitjqui
täten und Kuustgcgcustände , gemalte Tassen nnd Service,
große Parthie Glas- und Porz llansa' en, Nippiacheu,
Lchmucksachen, Figuren, Baien Bowlen, Jardunsren,
Huillicrs, Taselanisätzc, 'Bestecke, Op rngläs r, das gesammte
gut crdaltene Weistzeug , elcg. Tamcngarderobcn , Por¬
tieren. Borhänge, Koffer, vollständige Küchen -Einrichtnog,
bestehend aus : Küchcnschrank, Küchenlilch. Abiausbrell, Stühle,
Gasherd, große Partuie Kupfer, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, Gesinvemöbel, Kleiderständer und viele hier nicht
benannte Gegenstände 7982

freiwillig meistbietend gegen Taarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auklion.

*ßeorg tfäger.
Auktionator « Taxator

Schwalbacherstr '&7.

Kisnstlleiie
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber , Platina kauft

Louis Pomy , Juwelier. 7023
Saalgasse » V Am Kochbrunnen.

Dfei'lte- und Mcmeita
Decffeigerung.

Wegen Aufgabe des Geschäfts lästt Herr
»̂aeob Paul am Samstag , de» Sä . März er,

Vormittags IR Uhr beginnend, auf dem Platze am
Eisenbahn Ueberzang , hinter der Tannusbahn zu
Wiesbaden das gesammte Fuhrwerks Inventar , als:

2 gute Arbeits 'Pferde , I gr. Möbelwagen,
7 Mtr lan , 3 ein- und zweifp . Federrollen,
1 SchnePPkarren , diverse Pferdegeschirre.
Wagenwinoe , Haferkasten und div. sonstige
Fuhrwerks -Utensilien pp 73:9

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung vor .Beginn der Auktion an Ort u. Stelle.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraßc 7.

vis

BuchdmLere! von£mil Bommerf
Wiesbaden

(Drudt und Verlag des „Wiesbadener Seneral.Hnzelgcr'Q

hält Wth  zur prompten Dieferung
aller uorkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, HandelO O O 0
O O O 0 O und Seroerbe

ln

gef-fimodtpoller Ausführung
bei billigster  Beredmung bestens empfohl^ J

Schluss des Ausverkaufes am 28. März.
Alle noch am Lager befindliche« Waren

und unter Ginkaufspreis 8
Maushaitungsbazai » Bloichstr » I5

t
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OlorlBr . 11, sch, 4-Zuumec-
fj  Wohn. (2. St .) all. Zub.,
sch. Lalle, aus 1. April bill. z. um
Dfi ji, Kurzwaarengeschäft. 3861

3 Zimmer.

ffliethgefirche
fabelt sür Evndüorei und
**  Säte gesucht. Offerten mit
Preis unter H . F 1. 6 ’S"? 4 an
die Exp d d. Bl. 6777

Heeres Zim. vd. gr. Mans. zum
^ Einst, von Möbeln ges. Off.
ni. Prei -aüg. n F.. Z . 6960
an die Exped. d. Li._ 69571kl.Haus mit etwas Land undWasser, sür Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Ofserten mit Pro.sang,
unter J . « 6006 an die
Exped. ds Blattes._ 7027
/ßiiu ' Dame j. Laden in Woon.

Off. m. PreiSang. n. J . J.
6004 an die Exp, d. Bl. 6994

<Vs.otzhelincrstr. 12, gr. 3-Zii».-
^ Wohnung mit Zubehör̂ per
sofort zu vcrui.  _ 7257
A^ otzheimernraße 26, Mittelbau,

3 Zimmer und Küche__per
1 April zu verm. ^ »979

oybeimerstr. 74, Ecke Ellviller.
H slr. sind 3-, 4 . n. . .Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vm. Näh l. St . 3792
FLUnserstr. 40, Mansardwoynung,
Vv 3 ger. Zimmer, per l . April
zu vcrmiethen. Näheres daselbst'
I , St._ 5578
Opedrichcisnaßc 6, n. der Loy.
9w  heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, den.
aus 8 Zimmern, Bad, Spcisckamm,
Erk.-Balko», Küche, 1 Mansarde ü.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kaulbrnnnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

OfJiUa Weinbcrgstr. 3, cleg. a»s-
4 ? gestattet, m. Cemralheizung,
12 Zim , ist 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Taunus-
straße 33/35. 7270

^icdricherstr . 10, Sieub. « teliier,
9V  sch. Wohnungenv. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sosort evem. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
siraße 96 1. 49' 6

mim *- io.
Bel -Etage . Ecke Luiscnstraße,
kiochherrschastlicheWokiii
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c,
per 1. April 1605 zu vermiet.
Besichtigung zlvischeu3 und 4
Uhr. Näheres Lureau Hotel
Metropole. 488

tzTHohnuiig, 3 Z in. und Küche
nebst Stallung für 2—3

Pserdc und Futterraum zn verm.
Mb . Lahnstr. 22, im Rest. 6821
MUöderallee 10 eine srdl. 3-Zim.-

» Wohnung m. Zrweh. z. vm.
Näh. 1. St . 6743
HAL̂egzugcs Halver sch. 3-Z»u.-
'V*? Wohn, per 1. April od sp.

1 Zimmer.

bolfäaUce 28, sch Frvnliply-
wohn., 1 Zim., 1Küche, auch

getrennt, an anst. Frau p. 1. April
zu verm. 'Näh. Parti 6650

junger Mann erhält Kost und
Logis Walramstraße 25, 1.

St ., rechts. _ 6325
rt | %obl. Ziiiimcr villig zu verim
wt Zimmerinannsttäßc 10, HE.

, 2. St . 7212

a^ artingstr. 1, 1 Zun , Kucpe,
(Mansarde) Keller zu verm

Näh. bei D. Guß, Ad-erstr. 60.
1. St . 7190
«^rrosies Zimmer, Stv ., zu vm.
VV Moritzstr. 50. 7197
fcWlotterftr. 8, Frviuspitzwohuung,

1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1 April z» vm. Preis 16
Mark 6339
i»» »laiierttr. 32, 1 Mans. z» vm
'P ? Näh. Sed^mlr. 2. 7102

^HAauentbalcrstr. 5. Mlb., Patt.
W  1 Zim. mit 2 Betten, in. iep
Ting. zn verin. b, 1 März.  5590

^javeulotai im Hause Römer
^  lerg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zn verm.

Nähere- Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig 1(5>1

ivreLstr, 44, Laden in. 2 Z ,
Küche ». Zubeb. fof oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzweckc bill. zu verm. Ausk.
1 Et . od. Bureau Htb. 5553

Laden
4L»egen Hansarocit an
™ Person sreundl. Zin
1. April avzug. Näh Rhe mir. oo,
2. St . Vormittags, 7278
<Û iüderstraße 30, Frontip,, ein
4^ 4 grosses Zimmer und Küche
an ausländ. Frau od. kinderloses
Edepaar auf sosort zu vermietheii.
Näh. Part . 668', I1 Zimmeru.Küche ausl.April

zu vermieten Schwalbachcr-
straße 73. 6514

lz.Salramstraße 30, 1 Zimmer
Küche und Keller v. April

zu vermietheii._7187

mit Entricht., sür Butter- und
Eiergesch. pass. b. zn vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Möbliftc Zimmer . I

dIlbrechtstiaße ' 3-̂ 4 crh. ein sol.erd. ein
! und Loais.

37, Hlb.. Patt .,
sol. Arveiter Kost

7225

zn vm. Sedanstr. 1, 3. 6965

S

| | ^ ^ 6JKinuner^

L^ uxemburgplatz3, 2. St ., billige
^ Herrsch.-Wohnnng mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebc-
thüren, Parquei rc., per sof. oder
sp, Näh, im Hause 2. St . 1225
^Hldesbeim -lstr. 17, 2., ist eine
v4 Herrschaft!. Wohnung von 6.
großen Zim., Bad, elektr. Licht.
Veranda, Balkons ti. Zubeh. auf
fof. mit Nachlaß zu verm Näh.
Emserstr. II , 2,, od. Part . 7269

chiersteiiiernc. 20, 3- und 2-
_ 1 Zimmerwohn., auch als 5-

Zinimerwobn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part , 7179
Hfr eeroveniir. 27, 1. u. 2. Llock,

cleg. 3-Ziinii,er.LL°hnuiig mit
reich!. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1.. bei
Spitz. _ 7317
ŝ -auiiussir. 19, 3. St ., 3 Zim.,

Kücheu. Zubeh. z. 1. April
zu verm. Näh. das. Nachm, oder
Stb ., 1. St 7268
»ßh» erder„r. 4, ich 3- u. u-Zui,..
-W ? Wohn. III. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Ziin.-Wohn von
I. April ab zu verm. Näh. das.
Stb„ Part._ 6168

Aorkstratze 4,
Wohnung von 3 rcsp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. -r. Per 1. Febr.
vd später zu verm. Asierml-ihe ist
gestaltet. Näh, im Ladenr. 3001

re ml. . anst. Arbeiter erhanen
&  Schlafstelle

Blücherstr.
7162

Mtlb., 3. St.
^,2leichstr. 13, eine möbl. Maus
'O zu vermiethcp. 7004

Näd. 1. St, , link?._
^r > otzhc»necstr. 12, 2 größ. möbl,

Zim., abgeschlossen, per sos.
zu verm. 7258
-7°Lchöu möbl. Zimmer in ges.
'S?  Lage «uf 1. April zu verm.
Doyheinierstr. 85. 3 , l. 7313

ub. Arbeiter erh. SchlassteU-
Eleouorenstr 5, P ., >. 7293

l 5 J1 1Zietenring 12,
I r> nt ._ __. .. x(,. . tli r,vX«v*f» llttli

ClatraiDaUtHiafjc 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der cleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1-, 2. u. 8. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speise!., Kohlcnausz., eleltr. Licht.
Leucht- u. KochgaS, 2 Mans., 2Kell.
r. Preisev. 1150-—1400 Mt. gleich
od, spät, zu verm. Näh, das. 9862
^f»»-ranz-Abrstr. 12. Aussicht ins
'A * Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnuug, 5 Zim., Badezim,,
K„ Küchenkam., Zub., Kohlenaufz..
GaS u. eleltr. Licht, p. April l90o
an kl. rnh.-Fam. z- vm. Preis 1800
M. Näb. ini 1- St . 11—1 und
3- 5 Ubr od. Langg. 16. 1. 4254

scku3 Zimmerwähn., Borderh. und
Mild , Siäh. das. Laulureau. 1880
^ » ierstadt, Wilbelmstr., 2- und
'Sj  z -Ziuiiner-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzhäuser.

8 Zimmer.

tfavediiftr. 20, Stb ., Maniard-
^4 wohnung, 2 Zimmer u. K.,
per 1. April od sp. zu vm. Näb.
Adols str. 14, Weinbandl. 7296
^riedrichstraße 14, 2 Zimmer.

Küche und Zu.ehör, auch als
Lureau geeignet, per 1, April.
Näheres 1. Etage. 2933

ff
4 Zimmer.

/Ädi . 2-Zim.-Wohii. mit Zubeh.
>9 im Bdh. aus 1. April z. vm.
Gneiscnaustr. 12. 7223

<MH.eubau Ctareutpalerslraizc5 sind
zwei herrschaftliche4- und u-

Zimmerwohuungen preiswert auf
gleichoder später zu verm. 6936

ehr lch. 4-Z-'u»ner-Wohnu.ig in
Villa, 1. Et . Kreidelstr., dicht

an der Soiinenbergerstr.,, d. Neuz.
entsp. eingcr., Garlenbenutzung,
Centralbeizung, Balk. und Erker,
reicht. Zubeh., zu verm., umstände,
lialbcr sehr bill. Näh. Buchhandl.

Limbarth -Vcnu,
7115_ Kranzplay 2

Joritjftraße 37, 3., 4-Zim.-
Wohnung tu. Zubeh. zu

verm Näh, das. 7259
« » öücrstr. 30, 4-Zuii..Wohni»ig
wl mit reicht. Zubeh. per sofort
zu verm. Näh. Part . 6634

L^
udwigstr. 2, 1. u. 2. St ., 2
Z. u. K. zu verm. 7101

»» große Zimmer im 1. St ., aus
&  1 . April zu verm. Ludwig-
straße 10, Bäckerei. 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. ?lpril eine kleine 31an-
sardwolmung (2 Zimmer
und Küche) sür 249 Mark zu ver
mletben _ 2960
^» » öuicrberg 15, Stb ., kt. Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., Laden 69-5

rfßlconorenftr . 10, 2. St ., luils,
»Ä ' möbl. Zim. z. vm. 6608

Aiövt . Zimmer
zu vermiethen Frankennraße 23,
“ St ., l.. bei Frau Dörr. 7065
O ein möbl. Zimmer, zu verm.

Herdersir. 15, 3., 1. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Laden , ist noch sehr billig abzu¬
geben: 1 eich. Theke, 2,50 Mir.
lang, 1 schw. Doppeileiter, 4 Gas-
flanunen, Erkergestelle, Reale,
Glaskasten._ 7266
eH> oybeinierstr. 74, Ecke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Soulerrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Nüd. 1 Stock.  _ 3791
HHaden liebst Ladenraum, neuen

großer Baustelle, zu 50 Plark
per Monat, zu verm. Doyheimer-
straße 106, Becker. 7210

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Nähere- unter A.. P . 4 an
die Exved. d. Bl.
ALaalgasse 28. ein Laden mit
v Ladenzimmer auf gleich oder
1. April zu verm._ 6990
ckLkklndeu, Webergaffe 14, ganz
" oder getbeüt, mit, auch ohne
Wobn v r sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
ILavpe «. 6390

Wkdergalse 39
ist ein »nt Neben-

\ raum zu vermietheii. 6076
Näh. bei

Hoff. Adolf Weygandt.

k| S}bul. Mans. per 1, April zu
*r » vm. Herderstr. 27,1 ., r. 7205 .
Ätiiniadie LchlassteUc für reinl. | 1 j Werkstätten etc . j]
^ Arbeiter frei. Näh. Mauer- | | > ....-- - i;;;-
gasse2, Friseurladen. . .7103

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Ptichelbcrg 26, 1. St.
Arveiter crlialien

6125
Blorivstr. 9, Mtlb., 1.,

kk reinl. anil.
<9  Logis

♦V6 - Kost u Logis
43, 2 , r., erh. Arb.

7053

^ ^ ins. inöul. Zimmer m.̂ Raffeean j. PlanU zu vm. Mony
straße 60, Hth.. 3. St . 7025
0 »»F tiseuiilstr. 4, 1. Et., elegant

möbl. Zimmer mit o. ohne
Pension preisw. zu vm.  5664
^H4iedcrwaidstr. 11, p. l., mövl.

Zimmer'zu verm. 9514

-FilaU sür - ^.. ..
^ aus 1. April zu verm. 3444

Cranl-nstr.2,P.,erh.r.ArbKost u. Logis. 6958

^—>ranie!istr. 35, Glh., 2. St ., r.
crh. Hess, Arb. Logis. 6271

Trauringe,
massiv Gold, fertigt ztt

jedem Preise
G. Gottwald ,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89,o

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 12Q

Frau Nerger Wwe . ,
Nettell' eckstr. 7. 2. lEcke Porkstr

SJmtunrflcr Kä ' e
in Steinen, p.r Pmns 39 Psg.
bei di. Hornnnj ; & Co .,
Häfnergasse3 6719

»ehrcre abgeschlosiene Räume,insgesammt ca. 200 qm, ge¬
trennt ober zusammen, zur Aus-
bewabrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
im Pleygerladen. 5794
^taiilinq für 2 Pferde, Futter-

raum nebst2-Zini..W°bnung
Küche, Keller :c. aus 1. Aprils zu
verm Emserstr. 40, 1._5577
l#6 rvkitsraum ööT Lagerraum
'-kT großer, - Heller, mit Aufzug
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb) Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Psiero w. Remise
- - -4 zu c
Monkistr. 9. Laden

Ph.Lendle,
Möbelhaus,
Wiesbaden, Ellenbogengasse.
Grösrteö Massenlagcr in

koinpl. Botten , sowie alle cinz.
Thesle. Tausende von Stücken
immer am Lager Unter 24
bis 30 Taschen DivanS kann
die Wahl getroffen werden.
Fabrizire das ganze Jahr
nur neue Polstcrwaaren u.

Garantie 7310
Für Brautleute. Pensionen günst.

Kausgeleaenheit
aum-, Rosen- und Cordon
pfähle empfiehlt L. Debus.

Roonstraße8. 7297

Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewählte

Kräuter,
speziell solche zu

Kuklpp's Kuren
billig kaujen, so erfragen
Sie die Preise in der
8rm»l -Drogerie,

von Apotheker
C. Portzehl,

55 Nheinstrasie 55,
Telif. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blutreinigungsthce,

sür eine Frühlingslnr völlig
ausreichend, per Piund
1. 50._ 6987

Welkgmlk itskauf!
Speisezimuier (Eichen),best, aus:

Büffet, 1 Ru ch.veh-Ausziebliich,
6 Siühlen, PrciS Mk . 4 «5,
fast neu.

Piano , schivarz sehr guter Ton,
Preis Mk. » 5 « .

Speisestühlc (Eichen) m Leder,
12 Stück Preis Mk. ISO.
Näheres 6737

^ -riedrichstr . 1^ .

klLLlltON , » LUl-
au8sch1äge,

MGrfichtSröte . Ent-
züudnngen . ® c*

s*' schwüre» offene
Beine , Wundscin , aufze.
sprungcne Haut ,Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Aerzlen empfohleneWenzelsalbe.
Priimiirt mit Berdieustkreuz,
rotde Kreuz- n gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Älteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
PrciS 1 Mark Wi sbaden: Haupt
depot Biktoria -Aootheke.

Rpt .: Myrrhe2, Lamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam0,875, Bl-iweiß 0,85
Olivenöl 0, F-tt 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 er . 194/123

Umzüge und Befestigen vonLamp., Lüstern, Badewannen,
Badeöfen u. dergl. übernimmt Fr.
Lgur, Installateur u, Spengler-
meister, Blücherstr. 7. 7-09

KimiiilO besorgt Stritter,
ilüijüljt Riehlstr. 9, 7191

Umzüge
und Fuhren per Fcderrolle besorgt
prompt und billigst Reütiugcr.
Röderstraße J25_ 6645

per Federrolle besorgt
^ u billigst Adolf Mahr
Driidenstraße 8. _ 6557

Reparaturen
an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

ge'übrt 3608
Marktstrassf B

Strauß Federn
werden gewaschen und gekräuselt
zu äußerst bill. Preisen. Walram-
straße 17 im Schubladen. 7308

Norwe<j«r,
Ingenieur, wünscht Bekanntschaft
mit einem Skandinaver, am liebsten
in ders. Branche. Off. u. A. B.
7250 a. d. Exp. d. Bl. 7276

Schlas-
72'

Platlecstr. 8. 3. St ., r.

C| 1tml . Arveiier eihäit
tH  stelle 7249

9HI ainnütil!U'. 19  hLandyausi,
Wohn. v. 4 gr Zimmern.

Badceinrichlunqu. allein Zubehör
auf gleich od. sv zu vm. 7241

Wielandstrasse4,
(Nähe Ring), große koms. 4»Zim,
'Wohnung, 2. und 3. Elagc, kein
Hinterhaus, billig zu Venn 7177
«L ^ ilhelminenstrabe3, 1. Etag

schöne4-Zimmerwohn. mit
Zubeh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmaitn. 5731

»» Zimmer ». Rüche aus 1. April
&  zu vermielheii Schwalbacher-
straßc 73. 6513
rAtchienteinernr. 20,zive,.Z,miiier-

Wohnungen, der Neuzeit eul-
sprechend eingerichtet, aus 1. April
zu verni. Näh. Bart . 7178
^ ^»crderslr. 4, einige2-ZiMiner>

wohuungen zu verm. Näh.
daselbst, Stb.  _ 7117

Zieteuring 1%
2-Ziinmerwobuung, Vordcrh. und
Mtlb. Näb das. Banbureau. 1879

äoNUklllltlg , ichöne°2?-Zim.'
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. das., Pari , 600

maucnthalerstr.5,Mltb.,Part.,crh. 2 jnngc Leute Kost und
Logis. 4736
Ft « in jg. Manu erh. g. Schläfst.

(Woche Ml. 2.50) 7254
^ Riehlstr. 6, Hth.. P . r.
4L»iu reim. Arveiier kann Schlas-

stelle erh. bet C - Bund»
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 7202
/flfc'tcingaffe 11~ 3. St ., r., gut

möbl. Zim zu verm. 6791

^teingassc 20, 3. St.Zlin. zu verm.
l„ 1 möbl.

7852

» chicrsteinerstr. 16, Mlv,, 3. St .,
3? möbl. Zim. zu vm., p. W.w - - - 7320M. 3.20 mit Kaffee.
Lchulverg *», 2 - Tr . h,
möbl. -Zimmer mit Pension zu
vermiclen._ 7281
^HH tüvl . Zim. an anst. Herrn zu

vermietbin. Näh. Watram-
siraße 14/16. 3, St, , l 6690
Lchön uiövl. Zimiiier zu ver-
A mieten Wairamsttaße17̂ un
ischuhladen. 7307

möbl. Zim., cu. M. 2 Belten
d an GeschästSsrl. zu verm.
Wcncndstr. 18. Borderh. Auzus.
1- 3 Uhr. 7171

at^ elle Weckstäi.e (ruh Betrieb).
nebst Zim. 1. April abzug.

Näh. Rheinstr. 53, 2. St . Anzus.
v. 10 - 1 u. 3—5 Uhr. 72<7
^aalgasse 10, 60 Q .-M. trock.
>»? Lagerraum oder Werkst, per
1 April zu verm. Näh. bei A.
Müller (Laden)._ 7092

Kolllerrlios.
Altes Gclchäst, per sof. od. späer
zu vm Walramstr. 27-_ 6851
«lorfftr . 29, sch., ger. Werkstati

mit kl. Nebenräumen, s. jed.
Geschäft geeignet, p. 1. April b,ll.
zu verm. (Mitbenutzungd. Hofes
gestattet.)_ 7189

Kapitalien

10,000 EÄ .S
aus 2 Hypothek sür Wiesbaden
ge!. Feldgericht!. Taxe 70,000 Mk.
Agenten verbeten. 7306

Offenen erbetenu. L . 3. 7305
an d ĉ Exp, d. Bl.__
6007000  Mark

als 2. Hypothek, nach der Landesb..
aufs Land ges. Off. unter 8 . 250
an die Erved. d. Bl. 7324

Mk. 36,000
gesucht ans I. Hypotĥ, Taxe M.
71,000. — Prima Anlage. —

Off. sub H. 8 . 713 an die
Exp. o. Bl. 713

Grofzer Eierabschlag!
1 Stück 5 Pfg., schwere Siedeier

6 Psg., 25 Stück Mk. 1.45.
Lebeusmittel -KnnfhanS.

Dotzhkimerstr. 72. 7256

Milch , Rahm.
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
G. Hammes fahr,

Noouktr. 2t , Ecke Secro cnstr.
»kratze 10 M., -- nvliiacke v.
h M. an Phil . Lauth.

Bismarckrinr 33. Tel. 2823. 6756

Schuh-
Rkpmiiikeii!
Damrnstiefel,

Sohlen « . Fleck i  Mk

Herrenstiefel,
Sohle » n . Fleck M.
Bel Bencllung Abholenu. Bringen

innertzalv 2 Stunden.
10 - 12  Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

MiSjtlsdktg 26,Jahtn,
geg enüber der Synagoge.

.Ka » arie » vogel eutfloq.
(Kreuzstreih, o. Schwanz). Wieder-
brinzcr erh. g. Belohn. Niederwald¬
straße 11, Part ., links. 7284

Krthkiligiliig.
Geb., jung. Mann, sür die

Neise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an allerem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kavitat zur Verbreitung
niustergeschüpter Erzeuguisi- »»
betheiligen. 4ir

Gest. Off. u. II . t ». 477»
an die Erp. d. Bl.
«Wäsche z. Wasch, u. Büg. wird
-̂ --»̂ angeii. Oranieustr. 22, Löh.,
Frontsp  727»

Bessere Herren - u . Damen¬
wäsche wird zilm Waichen und
Feinbügein augenommen
Lchrstr. 1. Pari., lks-
Wäsche zu in Bus «**®
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten 2»itt»-
Glanzmethode schön und billig«'*
ieserr. Größte Schonung °°r
Wäsche. SB'c-rfj’tr. 37, V ■P

hlauice.irS
an An'änger und Vorgeschritttne.

Näheres .
Nieblstraße 2n,

I' -

Rhei »stras?e » 7,
unterhalb deS Luisenpla «^

Jede Woche
zwei neue Reisen.

AnSgestellt ,
vom 19. bis . 5. März l9ua

Serie I:
Luxemburg

und eine Wanderung tn
malerischer Umgebung.

Serie II:
Indien (III . Chklus). ^

Täglich ge ffnet von morgen- z
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 4»
Schüler 15 u 25 Psg-

Abonnement



Erscheint täglich. Telephon Ur. M.

Druck und VerlÄ der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert i« Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.
Nr. 70. Donnerstag, den 23 . März 1005.

Amtlicher
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 24 . März I. I,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
cingeladen.

Tagesordnung.
1. Bauentwurf der Niederbergschule. Ber. B.-A.
2. .Bauliche Erweiterung der Desinfektionsanstalt des

städtischen Krankenhauses. Ber. B.-A.
3. Erweiterung der Fenerlöschanlage im Bühnenhause

des Theaters Ber. B.-A.
4. Fluchtlinienplan des Geländes zwischen. Viebricher-

und Schiersteinerstaße. Ber B.-A.
5. Desgl. für einen Teil der Langgasse(Südostseite),

sowie Bewilligung von 43,170 Mk. für Geländeerwerb.
Ber. B.-A.

6. Ankauf eines Geländestreiscns zur Erbreiterung der
Emserstraße. Ber. F.-A.

7. Desgl. eines Grundstücks bei der Dietcnmühle. Der.
FA.

8. Kündigung des.Pachtvertrages betr. das Elektrizitäts¬
werk zwecks Ucbernahmc des Werkes in den Eigcnbetrieb
der Stadt . Ber. F.-A.

9. Ein Gesuch des Bcreins der Geflügelzüchter und
Bogclfrennde um Gewährung eines Beitrags. Ber. F.-A.

10. Ein wiederholtes Geruch der Bauunternehmer F.
»nd I . Markloff um käufliche Ueberlaffung einer Flulgraben-
fläche an der Aarstraße.

I 11. Ein Baudispensgesnch, betr. bauliche Erweiterung
des Rettungshauses des evangelischen Berems.

12. Anfrage des Stadtverordneten Kraft an den Ma¬
gistrat, die Zustände an der oberen Dotzheimerstraße betreffend.

13. Wahl eines Mitgliedes des Wahlausfchnsses.
14. Wahl je eines Schiedsmann-Stellvertretcrs für den

3. und 4. Bezirk.
15. Schaffung einer Lchrerinnenstelle bei der höheren

Mädchenschule.
16. Errichtung einer Sekrctärstellc bei der Steucrvcr-

waltung(Erhebung der Gebühr für Kanalbcnutzuiig).
17. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬

gehalt für einen am 1. April zu entlassenden Bediensteten.
18. Zusichcrnng an einen städtischen Beamten betreffs

seiner Gehaltsbeziige. Ber. F .-A.
Wiesbaden, den 20. März 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Bekmmtmachmrg.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtische« Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1808 an auf die Dauer von IO
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Nathausc, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens de»
14 . APrrl 180 » , Mittags 12  Mir — verschlossen
»nd mit der Aufschrift — „Offerte betr Nen-
verpachtnug des Hotel unv lliestanrants ans dem
Nervbcrg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) ciuzurcichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. Mürz 1905.
6813 Ter Magistrat . >

Bekanntmachung
Das am 1. März dS. IS . in den städtischen Wald-

distriktcn„Würzburg und Kessel" versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 18. März 1905.
7121 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Garderobeständer Los I bis

III S .reinerarbeiten für die Oberrcalschnlc am
Zictenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittogsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,

.Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehcn, die An-
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstcllgelüfreie Einsendung von
25. Pfg. und zwar bis zum 25. März d. Js . einschl. bezogen
werden.

Verschlosseneund mit -der Aufschrift „H . A - 235
Los - - ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . März 100S,
vormittags 10 Uhr,

hierher ciuzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Dcrdingungsformulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. März 1905.

7292 Stadtbauamt,. Abteilung für Hochbau.

kekanntmachung.
Freitag , den 7. April d. As.,

Vormittags ll */2 Uhr,
soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emse»straffe Nr. 45 mit
rinem Flächengebalt von7 ar 35,25 qm und ein
daneben an der Ecked r Em,er- und Rieder-
bergftraffe liegender Bauplatz mit6 ar 70 qm
Aächengehalt im Rathause hier, Zimmer Nr. 42.
öffentlich meistbietend zuerst„Einzeln" und dann
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbedingungen etc. können im
Rathause. Zimmer Nr 44, während der Vor-
ncktagsdienststundeneingesehen werden. 1339

Wiesbaden, den 18. März 1904.
Der Magistrat.

Anszng ans der Feldpolizei Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

s § 3. Taube » dürfen während der Saatzeit im
«nihjahr und Herbst nicht ans den Schlägen gelassen werden
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.
^ § 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorfchri,teil dieser
^erordnung werden mtr Geldstrafe bis zn dreißig Mark, im
^ichtbeitreibungssallcmit entsprechender Haft bestraft. Die
«kühjahrs -Saatzeit beginnt mit den»27 . März er.

die Dauer von 6 Wochen.
Wiesbaden, den 21. März 1905.

"63 Der Oberbürgermeister

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Straffen

Einfriedigung nebst den zugehörigen Tore » —Los
1—IV — für den Neubau der Oberrealschule am
Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und-Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststnndcn im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Ängebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 27. März d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 237
Los ■. " versehene Angebote sind sp bestens bis

Dienstag , den 28 . März 1805,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1905.

7362 Slaütbanamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Für die Dauer der Sperrung der Mainzerstraße von

Lessingstraße bis Rheinstraße sind bei Vermeidung der aus
§§ 28 und 29 A -O. sich ergebenden Nachteile die mit Fuhr¬
werken hier eingehenden akziscpftichtigcn Gegenstände über
die Ringstraße, den Gartcnfcldwcg, die Wilhelmstraßc, Fricd-
richstroße und weiter wie bisher an das Akziscamt zn fahren.

Wiesbaden, den 20. Mürz 1905.
7323 Städt . Akziscamt.

80. Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1905.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27 März Jahrgang 1883, BuchstabeA bis einschließ'

lich G.
Am 28. März: Jahrgang 1883, BuchstabeH bis einschließ

lichM 36.
Am 29. März: Jahrgang 1883 BuchstabeM 37 bis ein

schließlich S.
Am 30. März: Jahrgang 1883 BuchstabeT bis einschließ

lichZ und Jahrgang 1884 BuchstabeA bis einschließlichC
Am 31. März: Jahrgang 1884 BuchstabeD bis einschließ

lich H.
Am 1. April: Jahrgang 1884 BuchstabeI bis einschließ

lichN
Am 3. April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis einschließ

lichZ und Jahrgang 1885 BuchstabeA bis einschließlichB 95
Am 4. April: Jahrgang 1884 BuchstabeT bis einschl. Z.
Am5. April: Jahrgang 1885 BuchstabeB 96 bis einschliei:

lichG 51.
Am6 April: Jahrgang 1885 BuchstabeG 52 bis einschüeß

lichK 68.
Am 7. April: Jahrgang 1885 BuchstabeK 69 bis einschließ

lich. R 40.
Am8. April: Jahrgang 1885 BuchstabeR 41 bis einschließ

lich T.
Am 10. April: Jahrgang 1885 BuchstabeU bis Z.
Am 11. April: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei-

ring derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche seit
dem 27. März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etw«
eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Re
serve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve, Mari
ne-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger zweiter
Aufgbots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durchs eil
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Befreiun,
bezw. ZurückstellungMilitärpflichtiger wegen häuslicher Vev
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglick
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahre
wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw
Zurückstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ist
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11. April zu
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellter
Arzt angefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Mililärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tage»
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold
gaffe 2a in sauberem Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet uni
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales Haber
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäftes durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubt«
Entfernung, uunöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungchörigkei.
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh.
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auj
Grunddes Paragraphen 3 der Polizeiverordnungvom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 JL, im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
dignngsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
Paragr. 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die VortheilS
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche int
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringen. -

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
6268 Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. S chen ck.

Bckanntmackiunz.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a ber
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatge»
brauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gas-
beniitziing nicht ab, so bleibt er so lange für die Be-
Zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchte«
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder dev
Ilebergang der Gascinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommendcAeiidcrunge» rechtzeitig anmelden zu
wollen 7328

Wiesbaden, den 22. März 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
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llicktamtlicker Che
Nnmbach.

„ Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsqcschäst für sämtliche Mili¬

tärpflichtige » der Gemeinde Rambach findet̂ am
kommenden Freitag , den 24 . März d . Ick .» Porr
mittags 8Vz Uhr , im Gasthaus „Zum Deutschen Hof",
Wiesbaden , Goldgasse 2a I statt.

Zu diesem Termine haben die Militärpflichtigen rein
gewaschen und in sauberer Kleidung zu erscheinen und werden
deshalb aufgefordert , zwecks gemeinsamen , geschlossenen Ab¬
marsches sich am Musterungstage (24 . März ) Vorniittags
« '/, Uhr , vor der hiesigen Bürgermeisterei einzufiuden.

Unpünktliches Erscheinen . Fehlen ohne genügende Ent¬
schuldigung wird nach 8 26 ad . 7 der Wehrordnung mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältnismäßiger Hast ge¬
ahndet.

Die älteren Jahrgänge , welche im vorigen Jahre oder
früher gelost haben , habe » ihre Losuugsscheine mit
zubringeu • ,

Die Verhandlung der Reklamationen findet am ® « mä«
tag , de » 35 . d. Mts , Vormittags 8 '/a Uhr . in
demselben Lokale statt.

Rambach , den 21 . März 1905.
Der Vürgernieister.

714 Mora s ch._

Sonrreuberg.
Bekanntmachung . (Auszug .)

Betr . : Das Mtlsterungsgeschäft des Landkreises Wiesbaden 1905.
Das diesjährige Musterungsgeschäft , verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten , Ersatzreservr-
sten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufge¬
bots findet statt wie folgt:

3. Mustcrungsstation Wiesbaoen
! Gasthaus zum Deutschen Hof , Goldgassc 2a I.

Donnerstag , den 23. März 1905 , für sämmtliche Militär-
pflichtigen aus den Gemeinden ' Auringen , Bierstadt , Jahrgang
1883 und 1885 , Brcckenheim , Dotzheim , Jahrgang 3883 und 1885
und Erbenheim . ct .,

Freitag , den 24 . März 1905 , für sämmtliche Militärpflich¬
tigen der Gemeinden : Georgcnborn , Heßloch , Igstadt , Kloppen-
heiui , Medenbach , Naurod, , Rambach , Sonncnberg und Wild-
sachsen.

Samstag den 25 . Mörz 1905 , für die Militärpflichtigen der
Gemeinden Bierstadt und Dotzheim , welche 1884 geboren sind,
sodann findet im Musterungslokale zu Wiesbaden die Verhand-
lung sämmtlicher Reklamationen des Bezirks , sowie die Lwung,
der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrgangs und Klassifika¬
tion der Reklamationen der Landwehrleute , Reservisten , Ersatz¬
reservisten und cnisgebildeten Landsturmpflichtigen zweiten Aufge¬
bots der vorgenannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hochheim um 9.15 , Biebrich und
Wiesbaden jedesmal vormittags 8.30 Uhr.

Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich 7.30 Uhr in den betr . Mnsterungsstattonen be.
Hufs Verlesung cinzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen im Musterungs-
und Aushebungsgeschäst verweise ich auf meine unten abgedruck»
te Polizei -Verordnung vom 28 . August 1897 I . Nr . I . M . 3203
(Kreisblatt Nr . 103 ).

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldioungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne Er-
laubniß wird nach Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 301 oder verhaltmß-
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs aus Befreiung oder Zuruckstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist , hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen . ^ . .. , ,

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungs-
scheine mitzudringen . Für verlorene Losungsscheme sind Dupli-
kate gegen 50 Ausfcrtigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will , hat im Lo-
sungstermine selbst zu erscheinen , für die Nichterschieuenen wird
durch ein Mitglied der Ersatz -Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin frei-
willig zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus em beson-
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst . . . . . . .

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jebcm Mn»
stcrnngsiage , sondern sammtlich am Losiingsiage eines jeden
Bezirks verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder
über 18 Jahre ), wegen deren Erwcrbsunjähigkcit die Zurück-
stcllnng resp . Befreiung eines Ersntzpslichtigen beantragt worden
ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind , durch ein ärztliches Attest entschnl
digt sein da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestelltea
Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sei».

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern . Kurzsichtig
keit Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein , so haben sich
dieselben sosort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu melden,
welche die erforderlichen Verhandlungen aufnelmcn wird . Mi-
litärpflichtige , welche an Epilepsie leiden , haben außerdem au;
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür >m Termm vor-

^ ^ ^ Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind bcrech-
tigt " spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch Vor¬
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver¬
ständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen polizeilich be
glanbigt und gestempelt sein.

Wiesbaden , den 11 . Februar 1905.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Kommission des Landkreises

Wiesbaden.
Gras Limburg -Stirum.

Wird zur genauen Nachachtung zuk Kenntniß der hiesigen
Militärpflichtigen gebracht . Dieselben werden hiermit aufge¬
fordert am Bäusterungstage (24 . März 1905 ), v»rmittags um
6 30 Uhr pünktlich im oberen Rathhaushofe hier zwecks Verlesung
und gemeinsamen Marsches nach Wiesbaden zu erscheinen.

Sonnenberg , 14 . März 1905 . 6965
Der Bürgermeister.

_ Schmidt. _

DmOiiß-Nkttill zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet
Montag , den 27 . März d. Ick., Abends 8 -/- Uhr,
im Saale der Turnhalle des Tnrnvereins Wiesbaden,
Hellmundstraße 25 dahier , statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1904;
2 . Neuwahl vou vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle

der nach 8 25 des Statuts ausscheidenden Herren:
Kaufmann Jacob Christian Keiper , Fabri¬
kant Carl Wilhelm Poths und der verstorbeuen
Herren Rentner Christian Limbarth und Kauf¬
mann und Stadtrath Hermann Rnhl;

3 . Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahrcsrechnuug für 1904,-

4 . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1904;

5.  Beratung und Beschlußfassung über das durch die
Umwandlung in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht gebotene von der bestellten Commission ab-
geänderte Statut des Vereins;

6. Wahl des Herrn Rudolf Hehner , seitherigen Buch¬
halters des Vereins * zum weiteren Vorstandsmitglied;
Genehmigung des demselben zu gewährenden Gehalteö
und der von ihm zu leistenden Eaution » ach 8  23 des
Statuts;

7 . Sonstige Vereinsangelegcuhcitcn.

Zu zahlreicher Thcilnahme au der Generalversammlung
labcuwir mit dem Bemerken ein , daß die Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgaben , die Bilanz und Die Gewinn - und
Verlustrechnung des Jahres 1904 , das Verzeichniß der Mit¬
glieder nach dem Stand am 31 . Dezember 1904 und der
Entwurf zum abgeändcrtcn Statut sosort , der ausführliche
Geschäftsbericht vom Montag , den 20 . März 1905 an , in
unserem Geschästslokal offen liegt und Druckexemplare in
Empfang genommen werden können , sowie in der General.
Versammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden , den 16 . März 1905 . 7063

Uorschuß -Verein ?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Wiesbadener

„General-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MaurinuS-
siraße 8 angeschlagen. Bon 4 '/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markl kostenlos  in unserer
Ervedition vcrabiolat.

Ztellengelucke

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis,
Monatsslelle Adlerstraße 59, Stb.

' 1. St . 6288

Im Aufträge der Firma Ä.
^cltwarz hierseldst versteigere ich
am

Donnerstag, den 23. und
Freitag, den 24. Mär? er.,

Vormittags 10 und Nachmittags 2^ Uhr
beginnend, wegen Aufgabe der Artikel
in meinem Auctionslocal

Adolfstraße 3,
m-IMMckmIamen-

Mäimliclie Personen.
jüngerer , persettrr , selbstständiger
-̂ 5 r>uchhaltkr per 1. April
gesucht.

Off. sub D . P . 7142 an bie
Exped d. Bl 7146

Tücht . Tüncher
gesucht. 7351

Näh . Blüchcrstr. 5. Hth., 2., r.

lünetiör und Maler
fof. gef. Joh . Siegmund,
7343_ Fahnstr . 8,

3 Oft MV uigl. I.Personen~ülß  JLflli . jeb. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit , Vertretung sc.
Näheres ErwervScentral ? in
Frankfurt a . M . 8 . >157/256

£, !„ kräftiger, lg. Bursche gef.,
der mir Bierzapsen und

Pressionen umgehen kann, gegen
guten Lohn. Näh . bei Datz, Can-
ime, Neuer Bahnhof . 7210

Junger Mann
mit gut. Schulkenntnissen zu Ostern
als Lehr! ng gejucht 7356
Westcnd -Drog ric , Sedanpl . 1.
Äsuiige mit guter Schuloiidung

Vergüruna in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rheui.
straste 59. 7344

Junger

Lausbursche
gesucht 7286
Papeterie I,. lilacli,

_ Weberaasse 15._
^ ^ eyrilng mit g. Schulvildung
^ zu Ostern gesucht.

Ring - Drogerie,
7304 Bismarck-Ring 31.

ßehrling für Dragme
unter günstig. Bedingungen gesucht
Mb . in der Exp d. Bl . 7819

KestrUng
mit sch. Handschrift gef. 7295

Ed . Wcygandt,
Colonialwaaren -Grohbandluug,

Kirchgasse 34.

Gesucht!
Zur Unterstützung in einer Ver-
waltnng . wird ein braver Junge,
welcher schöne Handschrisl besitzt,
mögl. per 1. April gegen Lohn ge»

i sucht. Kost u. Wohnung im Hause.
Offerten unter J . i ' < 72 * 1

| bet, d. Exped. d. Blattes . 726ä
Junger Hansbnrsche

zum 1. April gesucht 7213
Bismarckrina 1, Ecklaben.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Gemme-Gärtner
jg. Käser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Dekorationsmaler — Lackierer
jg. Sattler
Bau -Schlosser
Schneider a. Woche
Bau u. Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Zimmermann
Lehrlinge : Kausmaun , Spengle»
Hcrrschaftsdiencr
Hausdiener
Kutscher
Fuhrkmaft

Arbeit «neben:
Eisen-Dreher
Küser
Acquisiteur
Aufs-Her
Bureaugekülf:
Burcaudiener
Hausknecht
Herrschaslsdiener
Hausdiener
Holeibursche
Silber - u. Kupferputzcr
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Weibiieile Personen.
Ci«

Mmiilcheil
gegen fof. Vergütung ges. 7287
PapeterieL. Blach,

Webergasse 15. j '■

Inilln -ujnatliriitrii
gesucht. 1280

_
En braves , stark. Laufmädchem
>2 - welches zu Hause schufen
kann, zum 1-, April ges. P . Lehr,
EÜendogengasse 4. _ 7291
/Lin ^ jünger Nähmädchen 1- 0

Tage pro Woche ges. Bleich-
straßc 3, Part. _ 1612
^chrmädchen a. gut . Familie für
^  Damenschn . gef. Zimmermann,
Helenenstr. 30, 1. St ., r . 73-.1
kiaiiioermädcheil für Nachm, zum
« »■ Ausfahren e. ll. Kindes gts.
NüdeSheimerstr. 16, 1. 7341
4H»5 °natsmädchen fof. ges. Schiek-
SyC steinerstraße 16, P . 734v

►tiftflc. 5, Pari ., find, ordentl.
_ ? ehrl. Mädchen o. unabh . Frau

ar . möbl. Plans . gegen etwas Haus¬
arbeit. TiO'l,m oder»onalsmädchen

gesucht
A.detheidstraße 76 , Part

Frau
7323

M §68 NääobM,
welches zu Hause schlafen k., gst.
Nerostr. 23. Müller . 7141

eit., gesetztes Mädchen, welches
eins, bürgerl, kochen kann,

gegen hohen Lohn ges. 7i4»
Häfnergaffe 3, Lad en. _

ckLinfaches Mädchen für unser
Ladengeschäft ges. ^ Solche,

die schon in ähnlichen Geschäften
thötig waren , erhalten de»
zng. Hornung,
7141_ .<5ä!neraasse
rt | » äöiDeu gesucht Kiedrich-r-
»vt straße 2, Backerei Erv»
Taillen - u. Zuarb . s. M . Knoget,
^ Vorkfiraße 3. 6lfa*

Brav. intelUg. Junge |
firaße 11. 7231jur Erl . der Kunst- u. Bauschloss,

ges. Näb . im Berl . d. Bl.  7096

in Wolle und Waschstoffen aller Art
öffentlich gegen Barzahlung . Besich¬
tigung 2 Stunden vor der Auktion.

Wilh . Klotz JMachf .,
Aug . Kuhn , Taxator,

7251  beeidigter und öffenmch angestellter Auctionator.
" Bekanntmachung.

Freitag den 24., Samstag , den llb., Dienstag , den 28. u. Freitag,
den 31 l Mts ., jedesmal StachmittagS 3 Ilbr , werden in dem Ber-
fieigerinrg'slokale, Bl -ichstr. 1. vcrschicdene Mobilien öffentlich zwangs-
weise versteigert.

Wiesbaden , den 21. Marz 1905.
Die Bollziehungsbeamteit : Etciqcrwald , Braun a ^ Nrtwiq

25’Pf. CalililUl, imAussch» 40 w.  45Dl
25 „ Schellfische in Eis Psd . 30 bis 45 Pf . 143/270

Tel. 125. 6. 8chaab, Gralmiftr. 3.
Frische Bückinge u. Kieler Sprotle ». .

S

r

^ »- chlos ' crleiirling ges. 7090
Schachtstrahe 9

F » ärtnerlet,rling , sowie cm
feil )ft ft. Gärtuergchiilfe

gesucht. 706»
Friedhossgärtnerci,

Platterstr . 132.

'chlosserlehrling ges. Yorkstr. 14,
1. St ., lks._6424
Schlosserlebrling

gesucht. 31. Berghänfer,
Schlosserei u. mech. Werkst.,

6531_ Wellritzstr. 33._
,iu Letzrling k. die llllessing-

dreherei erlernen vei 6947
Ch . Dreyfttrst,

_ MoriNstr . 14.
fAtchlosscrlchrling ges. Oranien-

stratze ll (Lo is »i. Kost). 6868

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht ^ 6246

Schwalbacherstiatzc 37.
Malerlehrling

sucht Jol , Sicgmund,
6032 Jahnstr - si- 8.

/HH^ onalsuiädchen gesucht 722Ü
Dotzheim erstr. 29, 3., ^

Tüchtige MonatSsrHu^
oder Mädchen gesucht Frirdrich
stratze 31, 3. St . , l.
ck> -üchligc Maschinennäverw
'Z -'  sofort gesucht Friedlichst^
3. St ., links._ iü -
junges Mädchen für kl.

halt gesucht BuchhauNUN^
d°sAdolistraße 3.

«

«,H» raves Mädchen kann
^  Kugeln gründlich ,
lerne»

Scerobenstr . 9, Mtlb ., 1”_ ^
tzHFUeinmaVchen . eins.,

auf 1. April ges. I
Schwalbacher str. 47, ^

keucht . Kiichenmädchcli p"
1. April ges. Lobn 30 A -

7176 Hotel NeickiSp oL^

Niädchen^
fm Kleidermachen geübt, ff"
dauernde Beschäftigung

Dotzheimerstr. 71, Hochp-, '
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